e 


een inm.n uu0 a6 nerane 


Die ar laß 
bei allen hatfer 


— 


Zetuung““ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme don Sonntag 
1, Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro 8 N 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pig. — Die Danziger IE 


Abonnements aufdie „Danziger 
Zeitung“ pro Monat Juni cr. nehmen 
ſämmtliche Poſtanſtalten zum Preiſe 
von 1,25 Mark entgegen; Abonne⸗ 
mentskarten zum Abholen der Zeitung 
von der Expedition Ketterhagergaſſe 
oder von den Ausgabeſtellen ſind in 
der Expedition dieſer Zeitung zu haben 
und koften 1,20 Mk. pro Monat Juni; 
mit Bringerlohn koſtet die „Danziger 
Zeitung“ 1,40 Mk. pro. Monat. 


:!: .. A PERL TEE. EEE 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Breslau, 30. Mai. (Privattelegramm.) Der 
Bürgermeiſter Dichhut iſt von einem Schlag- 
anfall betroffen worden. Sein Zuſtand iſt be- 
denklich. 

Bremen, 30. Mal. (W. T.) Drei Daarenſchuppen 
in der Nähe des Weſerbahnhofs find abgebrannt. 
Diejelben enthielten ca. 1000 Ballen Baumwolle, 
20 000 Sack Reismehl und 3300 Sack Reis. Der 
Schaden beträgt ca. eine halbe Million. Der ge- 
fährdete Weſerbahnhof und die anderen Schuppen 
find durch die Feuerwehr vor den Flammen be- 
wahrt worden. 

Paris, 30. Mai. (W. T.) In der Kammer 
wurde bei der Berathung des Geſetzentwurfs 
betreffend die Wahlkreife mit 289 gegen 259 
Stimmen ein Amendement angenommen, wonach 
das Mandat eines Deputirten unvereinbar iſt mit 
jedem beſoldeten öffentlichen Amte, ausgenommen 
Miniſter, Unterſtaatsſecretäre und Kochſchul⸗ 
Profeſſoren. 

Tirnowa, 30. Mai. (W. T.) Die Sobranje 
wurde geſtern mit einer Thronrede geſchloſſen, 


worin Fürft Ferdinand die Gobranje zur ein- 


müthigen Annahme der Verfaſſungsänderung 


Sonnabend in Moshau die Deputationen dem 
Kaiſer und der Kaiſerin Heiligenbilder dar- 
brachten, welche Handlung ein Erbitten des 


Segens bedeutet, ſagte der Kaiſer zum Moskauer 


Stadthaupt und zum Adelsmarſchall, er danke 


für den Segen, welchen er annehme, er bedürfe 
des Segens Gottes und ſei ſehr froh, den heutigen 


Tag in Moskau zu verbringen. Dieje zehn Jahre 
ſeien glücklich vorüber gegangen, er hoffe, daß 
es mit Gottes Hilfe weiter fo fein werde. 

Newnork, 30. Mai. (W. T.) Seit Sonnabend 
und Sonntag finden in den Staaten Tenneſſee, 
Miſſiſippi, Arkanfas und Louiſiana andauernde 
Regengüffe ſtatt. Der Nordoſten Louiſianas iſt 
unter Waſſer. Etwa 10 000 Bewohner find 
obdachlos und ohne Nahrung. Der Gouverneur 
ſundte Zelte und Lebensmittel. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30. Mai. 


Die Gignatur des Wahlkampfes. 


Der ſechzehnte Tag von heute ab iſt bereits der 
Wahltag und noch hat in einer größeren Zahl 
von Wahlkreiſen noch nicht einmal die Candidaten- 
frage gelöſt werden können. Bisher iſt der 
Charakter der Wahlbewegung der einer großen 
Derwirrung. Die Prophezeiung, daß dieſer Wahl- 
kampf an Leidenſchaftlichkeit alles bisher Erlebte 
übertreffen werde, ſcheint nicht in Erfüllung zu 
gehen. Wenn man von einer Anzahl bairiſcher 
Wahlkreiſe, in denen, wie ein Centrumsmann 
geſagt haben ſoll, der „Ochſe wild“ geworden iſt, 
abſieht, verläuft die diesmalige Wahl allem An- 
ſchein nach ruhiger als diejenige von 1887. Aber 
die Befriedigung darüber tritt zurück hinter der 


Feuilleton. 


* Berlin, 30. Mai. Wie Conrector Dr. Dunger aus 
Dresden auf dem Congreſſe des Allgemeinen deutſchen 
Sprachvereins in Kaſſel mittheilte, waren ſieben Preis- 
bewerbungen zur Löfung einer Aufgabe: „Gut 
deutſch!“ eingegangen, doch konnte keiner derſelben 
der Preis von 1500 Mk. zuerkannt werden. Der ver- 
hältnißmäßig beſten Arbeit wurde eine lobende Aner- 
kennung und 500 Mk. zugeſprochen. Ihr Verfaſſer 
war Prof. Heinze in Stolp in Pommern. 


* 
* [Bor hundert Jahren.] Aus Mainz, 27. Mai, 
ee hr der „Frankf. : Heute ſind es hundert 
1 aß Wolfgang v. Goethe, damals weimariſcher 
5 rpräſident⸗ in unſern Nachbarort Marienborn 
am, um der Belagerung von ainz durch die ver- 
bündeten Armeen beizuwohnen. Am 26. Mai 1793 
reifte Goethe von Frankfurt ab und begab ſich über 
öchſt nach Flörsheim; da aber der alte Weg nach 

ainz in Jolge der Belagerung gesperrt war, ſo 
mußte er über die Schiffbrücke bei Rüffelsheim und 
begab ſich von da nach dem am Rhein belegenen 
Ginsheim, welcher Ort ſehr zerſchoſſen war. Von hier 
aus ſetzte er über den Rhein, kam nach Bodenheim 
und begab ſich noch denſelben Tag nach Ober-Olm, 
gi er übernachtete. Am 27. Mai des Morgens 
raf er dann in Marienborn im Lager der Deutſchen 
ein, wo er in einem Zelt ſeine Heimſtätte aufſchlug. 
Im Juli 308 der Herzog von Weimar in das ſog. 

auſſeehaus bei Marienborn, wo nun auch Goethe 


Parteien herrſcht. i 
Die conſervative Partei hat zwar den Parte 
tag, der die Judenfrage in das Programm auf 


* 


nahm, ohne äußerlich erkennbare Seceſſion über- 


ſtanden; aber die Parteileitung iſt offenbar auf 
das eifrigſte beſtrebt, die Mitglieder der Helldorff- 
ſchen Gruppe nach Möglichkeit bei der Aufſtellung 


von Candidaten zu beſeitigen und die Partei, was 
man ſo nennt, zu conſolidiren und durch möglichſte 
Beſeitigung von Beamtencandidaturen ſelbſt⸗ 
ſtändiger und actionsfähiger zu machen. Hr. v. Kell ⸗ 


dorff iſt in Schlochau-Flatow zwar nicht wieder 


aufgeſtellt worden und in ſeinem alten ſächſiſchen 
Wahlkreiſe (Schweinitz- Wittenberg), aus dem er 
1890 durch den freiſinnigen Dr. Dohrn vertrieben 


wurde, find die Bemühungen der Bouvernemental- 


confervativen, ihn wieder aufzuſtellen, geſcheitert. 


Inwieweit dieſe Gegenſätze innerhalb der Partei 
die Actionskraft derſelben bei 
ſchwächen wird, iſt ſchwer zu ſagen. In den 


leitenden Kreiſen ſcheint man die Reinigung der 


Partei von den ſogen. unzuverläſſigen Elementen 


für wichtiger zu halten, als die Behauptung aller 


Mandate. 


In ſchlimmer Lage befindet ſich das Centrum 
in Folge der Seceſſion des Frhrn. v. Schorlemer, 
atufhka 
in feiner an die „‚Areusztg.” gerichteten Erklärung 
(vergl. den Wortlaut derſelben unten) 00 

a 


dem ſich geſtern der ſchleſiſche Graf 


Es iſt offenbar nur eine Frage der Zeit, daß die 
conſervativen Elemente des Centrums ſich ent- 
weder aus dem Reichstage E er oder zur 


offenen Oppoſition gegen die Lieber'ſche Führung 
von der Graf Matuſchka behauptet, 
ſie nur die Geltendmachung der eigenen 
Perſon und kleinlicher Herrſchaftsgelüſte bezweche 
und die Sache, der ſie zu dienen vorgiebt, mit⸗ 
ſammt dem Vaterlande zu Grunde richte. Wie 
weit dieſe Auseinanderſetzung im Schoße der Partei 
ſchon bei dieſen Wahlen zu poſitiven Ergebniſſen 
führt, iſt ſchwer abzuſehen. In Wahlkreiſen, in 
denen das Centrum die unbedingte Kerrſchaft 
hat, wird das Wahlreſultat kaum in Frage ge⸗ 


übergehen, 
daß 


ſtellt werden, aber in zweifelhaften Wahlkreiſen 
könnte die Wahl leicht zu Ungunſten des Gentrur 
ausfallen. 5 f Ä 

Aehnlich liegt die Sache für die freifii 
Partei, die ſich ſchon vor den Wahlen geſp 
hat. Die „Germania“, die ſich eingehend 


den Ausſichten der freiſinnigen Partei beſchaftigt, 
erinnert daran, bal im Sahre 1890 eine Anzahl 

der freiſinnigen Candidaten durch die Hilfe der 
Socialdemokraten in der Stichwahl, ein anderer 


Theil durch die Unterſtützung von rechts gewählt 
worden iſt. Sie meint, das Erſtere würde auch 
jetzt für die Candidaten der freiſinnigen Volks- 
partei, das andere für diejenigen der freiſinnigen 
Vereinigung zutreffen. Bon denjenigen Frei- 
ſinnigen, die 1890 in dem Sturmlauf gegen das 
Cartell, ſei es im erſten Wahlgange, ſei es bei 
der Stichwahl durch das Centrum zum Siege ge- 
kommen find, ſpricht die „Germania“ vor- 
ſichtiger Weiſe gar nicht. Sie will offenbar 
die Frage umgehen, wie das Centrum 
fih dieſes Mal den Candidaten der frei- 
ſinnigen Volkspartei gegenüber verhalten werde. 
In Baden, wo die Zreiſinnigen, die füd- 
deutſche Volkspartei und das Centrum in den 
letzten Jahren bei den Erſatzwahlen zur zweiten 
Kammer gemeinſame Sache gemacht haben, um 
die nationalliberale Majorität zu erſchüttern und 
wo dieſe Coalition auch für die im Kerbſt bevor- 
ſtehenden Landtagswahlen abgeſchloſſen iſt, ſucht 
man die Militärfrage möglichſt in den Hinter- 
fa zu ſtellen, um jene Coalition nicht zu er- 
chüttern; aber aus dem dortigen Verhalten des 
Centrums wird man keinerlei Rückſchlüſſe auf 
das Vorgehen dieſer Partei außerhalb Badens 
neben dürfen. Inwieweit die freiſinnige Wähler- 
ſchaft den Verſuchen, die beiden getrennten Flügel 
gegen einander zu hetzen, erfolgreich Widerſtand 
leiſten wird, ift noch nicht zu beurtheilen. In 
Schleswig -Holſtein ſcheint leider der Kampf auf 
der ganzen Linie in naher Ausſicht zu ſtehen. 
Ebenſo unberechenbar wie das Centrum ſind in 
der Unterſtützungsfrage die Socialdemokraten. 
Unter dieſen Umſtänden iſt es völlig unmöglich 
die Wahlchancen dieſer Partei jetzt ſchon zu über- 
ſehen; ebenſo wenig, inwieweit die Nationallibe- 
ralen und die Freiconſervativen in der Lage ſein 
werden, von der Derwirrung im conſervativen 
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Wohnung nahm; in dieſem Haufe ſchrieb dann Goethe 
feinen Reiniche Fuchs. 


Berlin, 29. Mai, Den Diſtanzmarſch Berlin— Wien 
haben heute früh um 6 Uhr 15 Dauerläufer angetreten, 
unter ihnen auch der „Naturmenſch“ Georg Drütjcel 
aus Lichtenfels, der im Vorjahre 11 Monate lang in 
Berlin war und mit ſeinem langen ſchwarzen Haar und 
den asketiſchen Geſichtszügen vielen Berlinern bekannt 
ſein wird. Er trug weder Hemd noch Strümpfe. 
Seine Kleidung beſtand nur aus Joppe, Koſen und 
Schuhen. Einen Hut führte er zwar mit, hielt ihn 
aber in der Hand. Seinen geringen Mundvorrath barg 
eine Curiertaſche. Sein Gewicht betrug 154½ Pfd. 
Die beiden anderen Vegetarier, der Magdeburger 
Culturingenieur und der Leipziger Architekt, hatten 
gleiche Ausrüftung gewählt, ſie erſchienen in grauem 
Tricotſtoff und Luffahut, der Magdeburger trug Gan- 
dalen, die dem Sand und Kies freien Eintritt gewährten, 
der Leipziger hatte wenigſtens Schuhe angezogen. 
Beide hatten den Rücken mit einem mächtigen Torniſter 
beſchwert, der die Nahrung für mehrere Tage ent- 

ielt. der Magdeburger Kerr hat mefentlic friſches 


bſt, darunter Apfelfinen, außerdem Nüſſe und 
Datteln, ſowie eine Kleinigkeit Fruchtbrod, ein 
Gebäch mit Rofinen und Datteln eingepackt, 


Der Zornifter wog 11 Pfund, der Mann ſelbſt 
111 Pfund, Der Leipfiger führte „ſelbſtgebachenes 


S 

friſches Obſt im Torniſter, er ſelbſt wog 134½ Pfund, 
jein Gepäck mit Einſchluß einer Decke 12 Pfund. Beide 
Herren waren ſehr zuverfichtlih. Der Leipziger will 


zu ziehen. 


den Wahlen 


gefunden haben. d 
dringend erforderlich, daß die Vorſtände beider Ber- 


chrotbrod““ aus „ſelbſtgeriebenem Getreide“ und 
0 


Zeitung. 


und Monta üb. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. A, und 
al 3,50 Mk. lud die Poſt bezogen 3,75 NM. — Inſerate hoften für die fieben-gefpaltene 


Abend-Ausgabe, 


1893. 
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Bermirrung, die im Schoße einer Reihe von | 


ind Spaltung im freiſinnigen Lager Nutzen für ſich 
Die nationalliberalen Candidaten, die 
ſich mehrfach unter die Fahne des Bundes der 


Landwirthe geſtellt haben, werden den Zuſammen⸗ 
halt in der Partei, der ſchon im 3 
tage zu wünſchen übrig ließ, nicht gerade kräftigen. 
Einig und geſchloſſen, trotz aller anarchiſtiſchen 
u. ſ. w. 3ettelungen, geht die Socialdemohratie 
in den Wahlkampf, und ſie wird, es wir, 
in manchen Fällen das tertius gau 


letzten Reichs- 


ens ſein. 


Die agrariſche Bewegung. 

So hoch und lebhaft die agrariſche Bewegung 
geht, ſo darf man doch nicht glauben, daß über⸗ 
all die größte Einigkeit herrſcht, im Gegenteil, 
eine ganze Anzahl früher hervorragender Mit- 
glieder des deutſchen Bauernbundes ſind ſtark 
verſchnupft; und die am 17. Juni zu erfolgende 


Kuflöſung geht ihnen ſtark wider den Strich. 


Um dieſe mißgeſtimmten Elemente zu verſöhnen, 
aben die Leiter der agrariſchen Bewegung 
olgendes Expoſé erlaſſen: sr 
„Nun mag bei der Eile, mit der die Organiſation 

des Bundes der Landwirthe erfolgen mußte, hier und 

da mancher bewährte Kämpfer aus den Reihen des 

Bauernftandes nicht die gebührende Berückſichtigung 

Im Intereſſe der Wahlen iſt es 


einigungen dort, wo die Aemter nicht in denſelben 
Händen ruhen, zu gemeinſamem Wirken ſich verbinden.“ 

In einem dieſer Tage erlaſſenen Aufruf ſetzen 
die Leiter der agrariſchen Bewegung nochmals 
ihre Ziele aus einander, ſcharf betonend, daß der 
Bund der Landwirthe es ablehnt, irgend welche 
Fractionspolitik zu treiben, und hervorhebend, 
daß er zahlreiche Nationalliberale und ſchon 
mehrere Mitglieder des Centrums zu feinen Mit- 
gliedern zählt. Abzuleugnen wird dann die That- 
ſache geſucht, daß der Bund „conſervativen 
Bauernfang“ treibt. Wie es weiter heißt, foll 


vom Bunde die ſociale Frage einem ganz befon- 


deren Studium unterzogen werden; als ſpecielle 
Themata werden genannt: Die Seßhaftmachung 
der ländlichen Arbeiter, „Arbeiterconſumvereine“; 


auch ſoll der Verbeſſerung der Arbeiterwohnungen, 


ie ja in einzelnen Diftricten recht viel zu wünſchen 
rig laſſen, das weitgehendſte Intereſſe entgegen- 
ebracht werden. Aber dies Alles iſt eine cura 
osterior; jetzt ſoll die geſammte Thätigkeit da- 
jarauf gerichtet ſein, daß nur ſolche Männer in 
den Reichstag gewählt werden, welche für die 
jerungen des Bundes der Landwirthe eintreten. 
den Himmel werden dieſe agrariſchen 
Bäume wohl nicht wachſen. Dafür werden hoffent⸗ 
lich die Liberalen ſorgen. 


Die Berliner „unabhängigen“ und die 
Reichstagswahlen. 

Unſer Berliner h-Correſpondent ſchreibt uns: 

Mit dem heutigen Tage haben die „Unab- 
hängigen“ in Berlin ihre im größeren Stil ge- 
plante Agitation gegen die Betheiligung an 
den Reichstagswahlen begonnen; in der 
heutigen Derſammlung wird der Genoſſe Albert 
Auerbach ſprechen und die ſattſam bekannten 
Anklagen werden in der verſchiedenſten Beleuch- 
tung erſcheinen. „Genoſſe“ Albert Auerbach 
candidirte 1890 im 5. Berliner Wahlkreis gegen 
Baumbach und wurde erſt in der Stichwahl nach 
heißem Kampf geſchlagen. Früher planten die 
Unabhängigen, ſich in Maſſen in den Berjamm- 
lungen der Fractionellen einzufinden, aber ſie 
haben dieſe Abſicht wieder aufgegeben, denn die 
feindlichen Brüder werden immer in der Mehr- 
heit fein, und ſich von den Fäuſten derſelben be- 
arbeiten zu laſſen, ſoll doch wenig angenehm 
ſein. Völlig unrichtig iſt es, wenn hier und da 
in der Preſſe von einer Verſöhnung der 
feindlichen Brüder geredet und angeführt 
wird, daßz im Wahlkreiſe Teltow-Beeskow 
von beiden Parteien der unabhängige 
Werner auf den Schild als Reichstagscandidat 
erhoben ſei. Im genannten Wahlkreiſe candidirt 
der fractionelle Reſtaurateur Zubeil, und die 
Unabhängigen wollen eben mit ihren mit dem 
heutigen Tage begonnenen Verſammlungen be- 
zwecken, die „Genoſſen“ von der Wahlurne fern 
zu halten. Helfen wird es freilich nicht viel, und 
auch das Flugblatt der Unabhängigen, in dem 
die Schäden, welche der Parlamentarismus den 
Arbeitern gebracht, auf das derbſte gegeißelt 
werden ſollen, dürfte wirkungslos vorübergehen. 
Die Unabhängigen wohnen in ihrer Mehrzahl im 
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ng‘ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zettungen zu Originalpreiſen. 


4, und 6. Wahlkreis; und ob Singer und Liebknecht 
je 1000 bis 1200 Stimmen weniger bekommen, das 
dürfte an dem Refultat nicht das Geringſte ändern. 
Es ſei hier noch bemerkt, daß beſonders lebhaft 
die ſocialdemokratiſche Agitation im 3. Wahlkreiſe 
entbrannt iſt, da die „Genoſſen“ hoffen, hier 
bereits im erſten Wahlgang ihren Candidaten, 
den Stadtverordneten Dogtherr, zum Siege zu 
verhelfen, während im 2. und 5. Wahlkreiſe der 
Entſcheidung erſt in der Stichwahl entgegen- 
geſehen wird. 


Die ſchiffbaren Flüſſe und Kanäle der wichtigſten 
Länder der Erde. 

Im achten Jahrgang (1892—93) des „Jahr- 
buchs der Naturwiſſenſchaften“ finden wir eine 
vergleichende Zuſammenſtellung über die Länge 
der ſchiffbaren Flüſſe und Kanäle in den be- 
deutendſten Ländern der Erde, welche wir im 
Folgenden zum Abdruck bringen. Es betrug in 
geographiſchen Meilen: 


in der die gänge zu- 

Kanäle der Zlüſſe ſammen 

Deutſchland 286 16 
6 40 — 40 
Schweden und Norwegen 20 2 112 
Rußland 175 4188 4363 
Oeſterreich-Ungarn 83 585 668 
Italien „ „ „ 64 381 445 
Spanien er 54 163 217 
Portugal u. rt 0 00» „— 94 9 
Frankreich 5 90 1080 1710 
Belgien „107 142 249 
DUCND el „18 68 254 
roßbritannien und Irland 625 3 982 

Europa zufammen . . . 2248 10 302 12 550 

Der. Staaten von Amerika 666 3370 4036 
na 564 671 
rasten — 4442 4442 
Amerika zufammen . 773 8376 9149 

Indien 448 520 968 
China 1054 740 1794 
Aften zuſammen . 1502 1260 2762 


In Bezug auf die Länge der ſchiffbaren Waſſer⸗ 
ſtraßen überhaupt nimmt hiernach Deutſchland 
unter den verzeichneten Ländern den vierten Plat 
ein: Braſilien, Rußland und die Dereinigten 
Staaten gehen ihm voran. Hinſichtlich der Länge 
der Kanäle fteht es an ſechster Stelle. Vergleicht 
man die Länge der ſchiffbaren Kanäle und Flüſſe 
mit einander, ſo iſt — abgeſehen von Dänemark, 
wo letztere, und Portugal und Braſtlien, wo 
erſtere gar nicht vorkommen — das Derhältniß 
der künſtlichen ſchiffbaren Waſſerſtraßen (Kanäle) 
zu den natürlichen für die künſtlichen am 
günſtigſten in Holland, wo fie rund 2¾ Mal 
ſo lang ſind als die Flüſſe; demnächſt folgen 
England mit 1°/4, China mit 18 Mal jo langen 
Kanälen; in Belgien kommen von letzteren noch 
immer 75, in Frankreich 58, in Deutſchland bis 
jetzt nur etwas über 8 Meilen auf 100 Meilen 
ſchiffbarer Flußläufe. 


Die Sonntagsruhebeſtimmungen für Induſtrie 
und Handwerk. 

Die Vorbereitungen zur Einführung der Sonn- 
tagsruhebeſtimmungen für Induſtrie und Hand- 
werk werden in den einzelnen zuſtändigen Behörden 
eifrig gefördert. Soweit Bundesrath und Reichs- 
behörden dabei betheiligt ſind, iſt der gegenwärtige 
Stand der Arbeiten bekannt. Aber auch die 
Regierungen der Einzelſtaaten find an der Aus- 
führung betheiligt und bereiten die hierzu noth- 
wendigen Maßnahmen vor. So wird bekannt, 
daß der preußiſche Handelsminiſter, nachdem er 
ſchon einmal im Januar d. J. die Bezirks- 
regierungen zu Gutachten in der erwähnten 
Sonntagsruhefrage aufgefordert hat, neuerdings 
nochmals eine Unterſuchung auf dieſem Gebiete 
vorzunehmen angeordnet hat. Die Competenz - 
abgrenzung zwiſchen Bundesrath und Einzel 
regierungen iſt den „Pol. Nachr.“ zufolge die nach- 
ſtehende: 

der Bundesrath kann Ausnahmen von den 
allgemeinen Sonntagsruhebeſtimmungen auf 
Grund des § 105 d für ſolche Gewerbe bezw. Be- 
triebe zulaſſen, in denen Arbeiten vorkommen, 
welche ihrer Natur nach eine Unterbrechung oder 
einen Aufſchub nicht geſtatten, ſowie für Saiſon- 
induſtriebetriebe. die Ausnahmegeſtattung für 
Gewerbe, deren Ausübung an Sonn- und Feit- 
tagen zur Befriedigung täglicher Bedürfniſſe der 
Bevölkerung erforderlich iſt, ſowie für mit Wind 
oder unregelmäßiger Waſſerkraft arbeitende Be- 
2 — reer 


in den letzten 4 Tagen des Trainings je 90 bis 100 
Kilometer zurückgelegt haben, beide waren von kleiner 
Geſtalt Ri von geſunder friſcher Geſichtsfarbe. Der 
leichteſte von allen Theilnehmern war ein Buchdrucker 
aus Flöha, er wog nur 109 Pfund, er erſchien ohne 
jedes Gepäck im Kammgarnröckchen, mit einer Feld- 
flaſche und einem Stöckchen bewaffnet. Gleichfalls 
ohne Gepäck und ſogar ohne Stock und Schirm wanderte 
ein Kallenſer Arzt ab. Ebenſo trat der Oſteroder 
Major a. D. ohne Gepäck feinen Marſch an. Das 
Gewicht der Theilnehmer ſchwankte zwiſchen 109 und 
168 Pfund. Außer den Genannten betheiligten ſich 
noch ein Wiener Ingenieur, (Gewicht 112½ Pfund, 
Gepäck 3½ Pfund), ein Zithervirtuos aus Petersdorf 
in Defterreih-Schlefien (110 und 3 Pfund), ein Kaupt- 
mann aus Graz (132% und 5 Pfd.), ein junger Arzt aus 
Wien (151 Pfd., kein Gepäck), ein Poſtbeamter aus Leipzig 
(153 Pfd. mit Ruckſack), ein Berliner Rentier (122 Bid. 
und 7 Pfd.), ein Stud. jur. aus Berlin (120 und 5½ 

fund). Von den Mitgliedern des Vorſtandes hatte 

ch noch in letzter Stunde ein wohlbeleibter Heil 
gehilfe, der ſeine 168 Pfd. aufwies, zum Mitmarſch 
entſchloſſen. Eine komiſche Figur war ein Schneider 
aus Greifswald, der ſtark bezecht ſich am Start ein- 
fand. Er hatte ſich ſchon einige Tage in Berlin aufge- 
halten und bei ſeinen abenteuerlichen Irrfahrten eine 
4 Centimeter lange Wunde am Kopfe davongetragen. 
Punkt 6 Uhr begann der Start, 10 Minuten fpäter 
waren bereits 14 unterwegs, um 6½ Uhr ging der 
letzte, der Berliner Heilgehilfe, ab, der ſich etwas ver- 
fpätet hatte. die meiſten traten den Marſch in ge- 
meſſenem Schritt an, nur der junge Wiener Arzt 


nahm, nachdem er ſein Jaquet ausgezogen, Laufſchritt 
an und behielt ihn bei, ſo lange man ihn ſehen konnte. 
Begleitet wurden die Dauerläufer von drei Radfahrern. 
Auch der Vorſitzende, v. Studnitz, wird die Controle 
per Rad ausführen, die übrigen controlirenden Mit- 
glieder des Vorſtandes werden die Bahn benutzen, um 
in ihre Etappen zu gelangen. 


* [Im tiefſten Bohrloch der Erde] auf der Feld- 
mark von Paruſchowitz im Kreiſe Rüybnik wurde am 
17. Mai eine Tiefe von 2000 Meter erreicht. Seitdem 
iſt man noch um zwei Meter tiefer gedrungen, hat dann 
aber die Bohrarbeit vorläufig eingeftellt, Jetzt ſollen 
in der Tiefe von 2000 Metern Temperaturmeſſungen vor- 
genommen werden. Das Paruſchowitzer Bohrloch hat in 
ſeiner tiefſten Tiefe noch eine lichte Weite von faſt ſieben 
Centimetern. In dieſer Tiefe find jetzt in das Bohrloch 
Thermometer, genau verglichene und beſonders ſorgfältig 
gearbeitete Inſtrumente, eingehängt worden, die dort 
einige Zeit verbleiben ſollen, um möglichſt zuverläffige 
Temperaturangaben zu erhalten. Späterhin will die 
Behörde die Bohrarbeit noch fo weit als möglich fort- 
ſetzen. 


* 

Belgrad, 29. Mai. Aus der Umgegend von Niſch,. 
Stalac und Grejac werden große Uederſchwemmungen 
in Folge eines Wolkenbruches gemeldet, der Verkehr 
iſt unterbrochen, ſieben Perſonen büßten das Leben 
ein, der Schaden am Saatenſtand iſt tlic. 
Amtliche Nachrichten liegen noch nicht vor. (W. 


triebe ift den höheren Derwaltungsbehörden auf 
Grund des $ 105 e vorbehalten. Um die erftere 
dieſer beiden Kategorien von Betrieben handelt 
es ſich denn auch bei der erwähnten vom preu- 
iſchen Handelsminiſter angeordneten Unter- 
uchung. Insbeſondere ſollen die Ausnahmen für 
Kunſt- und Handelsgärtnereien, Waſſerver- 
ſorgungsanſtalten, Conditoreien, Zieiſchereien, 
Barbier- und Friſeurgewerbe, Bade-Anſtalten, 
Buchdruckereien, photographiſche Anſtalten, Mol- 
kereien, Eisfabrikation, Mineralwaſſerfabriken 
feſtgeſtellt werden. Man wird gut thun, ſich ſtets 
der Competenzbegrenzung zwiſchen Bundesrath 
und Einzelregierung bewußt zu bleiben, damit 
nicht etwa für einzelne Gewerbe an die letzteren 
Forderungen gerichtet werden, die dieſe gar nicht 
zu erfüllen im Stande ſind, die vielmehr nur der 
Bundesrath bewilligen kann. 


Die Wahlbewegung in Serbien 
iſt in vollem Gange. die Wahlagitation der 
radicalen und der Sortſchrittspartei geſtaltet fich 
äußerſt lebhaft. Die Liberalen haben beſchloſſen, 
um die Fortſchrittler zu ſchwächen, eventuell für 
die Radicalen zu ſtimmen. 


Abeſſyniſch-rufſiſch-franzöſiſche Beziehungen, 

In Italien dürfte nicht unbemerkt bleiben, was 
der „Standard“ über die Entſendung ruſſiſcher 
Inftructionsoffiziere nach Abeſſynien mittheilt, zu- 
mal gleichzeitig bekannt wird, daß auch Frank- 
reich eifrig die Fortſetzung freundſchaftlicher 
Beziehungen zu jenem afrikaniſchen Reiche pflegt, 
welches für die italieniſche Nachbarſchaft bisher 
immer nur Zeindſeligkeit bewieſen hat. Am 
23 v. Mts. traf der Gouverneur der abeſſyniſchen 
Provinz Karrar, Ras Makonnen, mit größerem 
Gefolge in der franzöſiſchen Colonie Sboh ein, 
woſelbſt er ſich acht Tage aufhielt, um mit dem 
franzöſiſchen Gouverneur Lagarde die beiderſeitigen 
handelspolitiſchen Verhältniſſe zu regeln. Ras 
Makonnen überbrachte außerdem noch die Grüße 
des Kaiſers Menelek für den Präſidenten Carnot 
nebſt dem Wunſche, daß die angenehmen beider- 
ſeitigen Grenzbeziehungen ſtets fortdauern möchten. 


Zur Sonntagsruhe. 


In Folge einer Derfügung des Handelsminiſters find 
im vorigen Jahre Erhebungen darüber aufgenommen 
worden, welche Ausnahmen in der Kandhabung der 
Sonntagsruhe für ſolche Gewerbe zugelaſſen werden 
können, deren vollſtändige oder theilweiſe Ausübung 
zur Befriedigung täglicher oder an Sonn- und Feſt⸗ 
tagen beſonders hervortretender Bedürfniſſe erforderlich 
iſt. Da nun die eingegangenen Berichte keine voll- 
ſtändige Ueberſicht über das Maß der Ausnahme- 
bedürfniſſe geben, jo hat der Miniſter in einem neuer- 
dings erlaſſenen Rundſchreiben folgende allgemeine 
Geſichtspunkte angegeben, welche bei den nochmaligen 
Erhebungen berüdfichtigt werden ſollen. Wir ent- 
nehmen dem Miniſterialerlaſſe folgende wichtigen 
Einzelheiten: 

1) Das in 8 105b der Gewerbeordnung ausge- 
ſprochene Gebot der Sonntagsruhe gilt nicht für die 
landwirthſchaftlichen Betriebe, die ſchönen Künſte, 
Rerite und Apotheker, Gaſt- und Schankwirthſchafts⸗ 


gewerbe, Mufikaufführungen, theatraliſche Vor- 
stellungen und andere Luſtbarkeiten, ſowie die 
Verhehrsgewerbe. 


2) Dagegen erfirecht ſich das Gebot der Sonntags- 
ruhe auf alle übrigen gewerblichen Thätigkeiten, ſoweit 
fie im Betriebe von Jabriken, Werhſtätten u. ſ. w. 
vorkommen. Der Begriff der Werhftätte muß im 
weiteſten Sinne verſtanden werden; er umfaßt zwei⸗ 
fellos auch die Geſchäftsräume der Barbiere und 
Friſeure und, wie bis auf weiteres anzunehmen iſt, 
auch die Babeanſtalten, mögen fie Bäder zu Heil- 
ober zu Erfriſchungszwechen verabfolgen. das Gebot 
der Sonntagsruhe trifft auch diejenigen Arbeiten, 
welche „im Betriebe“ des Gewerbes außerhalb der 
Werkſtätten verrichtet werden. 

3) Bon der Erörterung find auszuſchließen: a. die 
auf den Deririeb der Waaren gerichteten, als Ausfluß 
des Handelsgewerbes anzuſehenden Arbeiten, für 
welche die Beſtimmungen über die Gonntagsruhe 
bereits in Kraft ſtehen, b. diejenigen gewerblichen 
Thätigkeiten, insbeſondere die Arbeiten, weiche in 
Notfällen oder im öffentlichen Intereſſe unverzüglich 
vorgenommen werden müſſen, ſowie Arbeiten, welche 
ur Verhütung des Berderbens von Rohſtoffen oder 

es Mißlingens von Arbeitserzeugniſſen erforderlich 
— und an Werktagen nicht vorgenommen werden 

önnen, ſo die Straßenſprengung und Reinigung, 
das Anzünden der Straßenlaternen, das Beſchlagen 
der Pferde, das Scharfmachen und Einſetzen der 
Stollen in die Yufeifen bei Glatteis und wenn Eifen 
verloren gegangen ſind, die Ausübung der Abdeckerei 
während der wärmeren Jahreszeit, die Ausübung der 
Ziſchräucherei, c. die Gewerbebetriebe, welche aus- 
schließlich oder vorwiegend mit durch Wind oder un- 
regelmäßige Waſſerkraft bewegten Triebwerken ar- 
beiten, die Gasanftalten, die elektrifchen Beleuchtungs- 
anlagen, d. die Bäckerei, da für fie der Umfang der 
zujulaſſenden Sonntagsarbeit auf Antrag der Com- 
miſſion für Arbeiterjtatiftik zum Gegenſtande befon- 
derer Ermittelungen gemacht werden wird. 5 

Da nun alle geſehlich zuläſſigen Ausnahmen ſich 
den örtlichen Bedürfniſſen anpaſſen ſollen, ſo iſt eine 
einheitliche Regelung dieſer Angelegenheit nicht thun- 
lich. Indeſſen will der Miniſter wenigſtens für das 
Höchſtmaß der freizugebenden Sonntagsarbeiten ein- 
here Grundfähe aufgeſtellt wiſſen. Er hat zu dem 

wecke folgende Ueberſicht über die Gewerbe und 
Betriebsarten aufſtellen laſſen: 

Kunft- und Kandelsgärtnerei. Ob eine Kunſt- und 
Kandelsgärtnerei als landwirthſchaftliches Gewerbe an- 
Mien if, kann im Einzelfalle zweifelhaft fein. Für 
ie Entſcheidung dieſer Frage wird es von weſentlicher 
Bedeutung ſein, ob die Erzeugniſſe unmittelbar dem 
Boben abgewonnen werden oder nicht. Indeſſen iſt 
es in keinem Falle erforderlich, für die Pflege der 
lebenden Pflanzen, ſowie die Keizung und Lüftung der 
Treibhäuſer Kusnahmen nach $ 105 juzulaſſen. Eine 
Ausnahme nach 9 105 wird nur zuzulaſſen ſein für 
die mit der Blumenbinderei beſchäftigten Perſonen. 
Bei der Beſchäftigung von Arbeitern an Sonn- und 
Feſttagen werden die Beſtimmungen im 8 105 Ab- 
ſatz 3 zu beobachten fein, wonach die Gewerbetreiben- 
den verpflichtet ſind, wenn die Arbeiten länger als 
drei Stunden dauern, oder die Arbeiter am Beſuch des 
Goitesdienſties hindern, jeden Arbeiter entweder an 
edem dritten Sonntage volle 36 Stunden, oder an 
edem zweiten Sonntag mindeſtens in der Zeit von 

Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends von der Arbeit 
frei zu laſſen. 

Waſſerverſorgungsanſtalten. Nach den angeſtellten 
Ermittelungen iſt namentlich bei dem vermehrten Waſſer⸗ 
gebrauch im Sommer in den Waſſerwerken der Be- 
trieb der Pumpen an Sonn- und Seſttagen erforderlich. 
Die Zulaſſung der Ausnahme wird hier von der 
Bedingung abhängig zu machen ſein, daß die Ruhezeit 
der Arbeiter an jedem zweiten Sonntage mindeſtens 
24 Stunden, für zwei aufeinanderfolgende Sonn- und 
Feſttage ununterbrochen minbeſtens 30 Stunden be- 
tragen muß, und daß die Dauer der Wechſelſchichten 
18 Stunden nicht überſteigen darf. 

Conditoreien. Es wird ſich fragen, ob nicht zwiſchen 
eigentlichen Conditoreien und ſolchen, welche gemein- 
caftlich mit der Bäckerei betrieben werden, unter- 
chieden und für die erſteren eine Anzahl von Tages- 

unden, für die letzteren die elwa den Bäckern zu ge- 
währende Arbeitszeit während der Nacht von Sonn- 
abend auf Sonntag und während der Nacht von 
Sonntag auf Montag freigegeben werden ſoll. In ver- 
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einigten Bäckereien und Conditoreien, die für 
Bäckerei- und Conditoreibetrieb verſchiedene Gehilfen b 
chäftigen, würden die Ausnahmen für beide Gewerbear 

— greifen können. Für die eigentliche Condito 
würden vorausſichtlich in Anlehnung an die für das 
Handelsgewerbe jugelaſſene Beſchäftigungsdauer fünf 
Stunden, welche ohne Unkerbrechung durch die für den 
auptgottesdienſt feſtgeſetzte Zeit zwiſchen 8 5 

orgens und 1 Uhr Nachmittags zu legen wären, 
freizugeben ſein. Allerdings würde dann die Der- 
ſorgung des Publikums an den Sonntag-Abenden mit 
leicht verderblichen Speiſen, wie Eis, nicht mehr mög⸗ 
lich ſein, und es müßte darauf gerechnet werden, daß 
das Publikum ſich mit anderen Conditorwaaren be⸗ 
helfen und in Folge deſſen eine Schädigung der Ge- 
wer betreibenden auf die Dauer nicht eintreten würde. 
Die Zulaſſung der Ausnahmen wird, ohne Unter- 


ſcheidung der Betriebe nach der Zahl der beſchäftiglen 


Gehilfen, allgemein von der Beobachtung der Bor- 
ſchriften in $ 105 c Abſatz 3 abhängig zu machen fein. 

Fileiſcherei. Die Nolhwendighkeit, für die Fleiſcherei 
Ausnahmen von dem Gebote der Sonntagsruhe zu 
laſſen, wird ziemlich allgemein hervorgehoben. 
Grund dieſer Erwägungen wird in der Mehrzahl 
Berichte eine 3—5ſtündige Beſchäftigung bis ſpät 
10 Uhr Morgens befürwortet. 


. 


Barbier- und Friſeurgewerbe. Den Anträgen in | 
er 


der Mehrzahl der Berichte würde die Zulaſſung ei 
fünfſtündigen Beſchäftigungszeit an allen Sonn- 
Feiertagen zu den für das Handelsgewerbe frei- | 
gegebenen Stunden entſprechen. a; 
Bädeanſtalten. In den Berichten wird die Offen⸗ 
haltung der zu Reinigungs- und Erfriſchungszwecken 
dienenden Badeanſtalten theilweiſe bis gegen 2 Uhr 
Nachmittags, theilweiſe für den ganzen Tag gefordert, 
letzteres namentlich für die Schwimm- und Flußbäder. 
Dabei wird darauf hingewieſen, daß die in kauf 
männiſchen Geſchäften angeſtellten Perſonen vielfach 
erſt am Sonntag Nachmiſtag Zeit zum Baden er- 
übrigten. Auch wird für die zu Heilzwecken dienenden 
Bäder mehrfach eine möglichſt freie Regelung, ent- 
. den örtlichen Berhältniffen, verlangt, Bei 
der Verſchiedenheit dieſer Verhältniſſe und mit Nücr⸗ 
ſicht darauf, daß es aus culturellen und ſanitären 
Rückſichten erwünſcht iſt, die Gelegenheit yon Baden 
nach Möglichkeit zu fördern, wird es nich wohl an- 
gängig fein, für den Betrieb der Badeanſtalten all- 
gemein eine weitere Beſchränkung feſtzuſetzen als die, 
daß 5 während der Zeit des Hauptgottesdienſtes ge- 
ſchloſſen fein, und daß die Vorſchriften des 8 1050 
Abſatz 3 beobachtet werden müſſen. A 
Buchdruckereien. Sonntagsarbeit wird für Jeitungs- 
druckereien und für ſogenannte Accidenfdruckereien ge- 
wünſcht. Bezüglich der Zeitungsdruckereien wird mehr⸗ 
fach hervorgehoben, daß gerade am Sonntag ein 
größeres 1 des Publikums hervortrete, ſo 
daß die Sonn. und Feſttagsnummern umfangreicher 
hergeſtellt werden müßten und eine Arbeit au wäh- 
rend der Nacht von Sonnabend auf Sonntag e 
ten. Für die Vorbereitung der Sonn- und Feſitags⸗ 
morgennummer erſcheint nach den vorliegenden Be- 
richten eine höchſtens fünfſtündige Sonntagsarbeit an 
allen Sonn- und Feſttagen mit Ausnahme der zweiten 
Feiertage der großen Seite ausreichend. Dagegen kann 
ein beſonderes Bedürfniß des Publikums nach einer 
Montagsmorgenausgabe nicht anerkannt werden, wie 
denn auch ein großer Theil der Tageszeitungen eine ſolche 
Ausgabe ſchon jetzt nicht herſtellt. Hiernach find Aus- 
nahmen für die Drucklegung der Montagsausgabe nicht 
eures Dielmehr wird es fid) empfehlen, um den 
hier in Rede ſtehenden Arbeitern eine ausreichende 
Sonntagsruhe zu verihaffen und zu verhindern, d 
E — Herſtellung der Montagsausgabe - 
2 Uhr Mitternacht an herangezogen werden, die So 
tagsarbeit zur Herftellung der Sonntagsausgabe 
der Bebingung abhängig zu machen, daß die fpä 
von Sonntag Vormittag 5 Uhr an zu gewährende 
ununterbrochen mindeſtens 24 Stunden 
Für Accidenzdru wird zn 
laſſung der | 


der Sonn- und Feſttage zur Kerſtellung von Famili 
anzeigen und anderen eiligen Anzeigen und Bekan 
machungen gefordert. Für Berlin wird Sonnta 
arbeit namentlich für die die öffentlichen - Anjd 
verfertigenden Buchdruckereien gewünſcht. x 

Photographiſche Anſtalten. Die zahlreichen u 


Photographen herrührenden Eingaben auf Zulaſſung 


der Sonntagsarbeit betonen ſämmklich, daß für die An- 
fertigung von Porträt-Aufnahmen der ganze Sonntag 
freigegeben werden müſſe, denn das Publikum, ins- 
beſondere die unbemittelteren Bevölkerungsklaſſen 
könnten nur an dieſem Tage die Zeit erübrigen, ſich 
photographiren zu laſſen. Namentlich ſei auch die 
Herſtellung von Vereins- und Familiengruppen meiſt 
nur an dieſen Tagen möglich. Da die Aufnahmen aber 
nur bei Tageslicht gemacht werden könnten, ſei insbe- 
fondere im Winter der ganze Sonntag mit Einſchluß 
der Stunden des Hauptgottesdienſtes freizugeben. Vor- 
ausſichtlich wird daher die Sreilaſſung von fünf 
Stunden für Anfertigung von Porträt-Aufnahmen allen 
berechtigten Forderungen Rechnung tragen, namentlich 
wenn die Vertheilung der Stunden nach Maßgabe der 
örtlichen Verhältniſſe den höheren Verwaltungsbehörden 
überlaſſen und nur die Forderung geſtellt wird, daß 
die Beſchäftigung nicht während der Stunden des 
Hauptgottesbienſtes und nicht nach 5 Uhr Nachmittag 
ſtattfinden darf. 

Abgeſehen von den vorerwähnten Gewerben wird 
mehrfach noch für die Molkereien (Meiereien) und für 
die Eisfabrikation, ſowie vereinzelt auch für die 
Bereitung künſtlichen Mineralwaſſers die Zulaſſung 
der Sonntagsarbeit nach § 105 gewünſcht. Soweit 
bis jetzt zu überfehen iſt, kann indeſſen ein Bedürfni 
nach Ausnahmen in dieſen Gewerben nicht anerkann 
werden. 


Zur Wahlbewegung. 


[Wegfall des Schulunterrichts am Wahl⸗ 
tage.] Nach einer Derfügung des preußiſchen 
Cultusminiſteriums haben am Donnerstag, den 
15. Juni, als am Tage der allgemeinen Reichs- 
tagswahlen, ſämmtliche Schulen der preußiſchen 
Monarchie geſchloſſen zu bleiben. Daffelbe gilt 
für die Tage der Stich- oder Nachwahlen überall 
da, wo ſolche Wahlen erforderlich ſein werden. 
In den anderen deutſchen Einzelſtaaten dürften 
demnächſt gleiche Anordnungen getroffen werden. 

„1869 antiſemitiſche Candidaturen] der ver- 
ſchiedenſten Richtungen ſind bisher aufgeſtellt 
worden. x > 

I Pofen, 29. Mai. 142 polniſche Bürger der 
Stadt Poſen haben unterm 27. Mai einen Auf- 
ruf an ihre Landsleute erlaſſen. Sie betonen 
darin, daß, da die beiden bisherigen polniſchen 
Mählerverfammlungen reſultatlos verlaufen find, 
es die Pflicht aller Ordnungsliebenden ſei, gegen 
die zügelloſe Agitation derjenigen aufzutreten, 
deren Loſung „Refolution gegen die Wahl⸗ 
comites” heiße. Es ſei ein Derrath an der 
nationalen Sache, die Solidarität zu durchbrechen. 
In Folge der lärmenden Auftritte der Socialiſten 
und anderer Schreier bei den erſten beiden 
Wahlverſammlungen habe das Poſener Wahl- 
comité beſchloſſen, keine dritte Verſammlung 
mehr abzuhalten, ſondern dem Provinzialwahl⸗ 
comité die Herren Stefan Cegielski (bisheriger 
Abgeordneter für Poſen), Prälat Dr. Pazdzewski 
und Leon Czarlinski als Candidaten vorzuſchlagen. 

Breslau, 30. Mai. (W. T.) Der „Schleſ. Bolks- 
zeitung“ iſt eine Erklärung des Herrn v. Huene 
zugegangen, in welcher derſelbe hervorhebt, er 
wünſchte ſich von der parlamentariſchen Thätig- 
keit immer zurückzuzlehen, da der Wahlaufruf 


öffentlichter Brief, 


des Centrums Widerſpruch gegen den von ihm 


ein voller Ueberzeugung geſtellten Antrag das als Feld- 


zeichen des Centrums 
geſtellt. Er erkläre 


in der Wahlſchlacht hin- 
aber offen, ſich für ver- 


pflichtet zu halten, eine etwaige Wahl anzunehmen, 
Uhr um für die Vorlage zu ſtimmen, deren Annahme 


er für das Wohl des Vaterlandes für unbedingt 
nothwendig erachte; anders handeln, hieße ge- 
wiſſenlos ſein. Im Salle einer Wahl ſchließe ich 
mich, ſchließt der Brief, keiner Fraction an. Ich 
ftehe feſt auf den chriſtlich-conſervativen Grund- 
ſätzen des Centrums. 

Guben, 28. Mai, Mit welchen Mitteln die 
Conſervativen in unſerem Wahlkreife arbeiten, 
zeigt folgender von der „Gubener Zeitung“ ver- 
den ein im Kreiſe Lübben 
wohnender, dem nationalliberalen Verein ange- 
höriger Kaufmann erhalten hat: 

Ew. Wohlgeboren 

fende ich beifolgend die geſtern zur Auswahl ent- 
nommenen Schlöſſer zurück. da ich eben Ihren 
Namen unter dem Wahlaufruf für den Prinzen 
Carolath finde, theile ich Ihnen mit, daß ich in 
Folge keine Waaren mehr von Ihnen entnehmen 
werde. Ich kaufe wiſſentlich nicht von Demokraten. 

Sglietz b. Birkenhainchen, 25. 5. (1893). 

Baronin v. Williſen. 

Alfo weil Prinz Carolath in einigen freimüthi- 
gen Reden ſich als ſelbſtändig denkender, nach 
oben wie nach unten unabhängiger Mann gezeigt 
hat, iſt er und ſeine Anhänger bereits förmlich 
und feierlich in die Acht erklärt. Was Frau 
Baronin v. Williſen übrigens ſich wohl unter 
„Demokraten“ vorſtellen mag? 

Nordkirchen, 29. Mal. die geftern hier unter 
dem Vorſitz des Freiherrn v. Gchorlemer-AIft 
ftattgehabte und von etwa 800 Perſonen beſuchte 
VDerſammlung des „Weſtfäliſchen Bauernvereins“ 
erklärte ſich mit Schorlemer-Alſt ſolidariſch. 

Wiesbaden, 30. Mal. (Privattelegramm.) 
Eugen Richter telegraphirte hierher, daß er an 
demſelben Tage, wo Känel oder Hinze hier 
reden würden, gegen dieſelben hier auftreten 
wolle. 

— Der Wahlaufruf der bairiſchen Conſer⸗ 
vativen enthält die bekannten agrariſchen und 
antiſemitiſchen Forderungen und befürwortet 
außerdem eine Wehrſteuer. 


Deutſchland. 


* Berlin, 30. Mai. Unter Führung des vor- 
tragenden Raths im Handelsminiſterium, Geh. 
Rath Poſt haben eine Anzahl Beamte derjenigen 
preußiſchen und Reichs-Reſſorts, welche practiſch 
bel der Förderung von Arbeiter-Wohlfahrts- 
einrichtungen betheiligt find (Handelsminiſterium, 
Reichsverſicherungsamt, Reihsamt des Innern ıc.) 
eine Studienreiſe nach Weſtdeutſchland unter- 
nommen zur Beſichtigung der bemerkensmwerthe- 
ſten derartigen Einrichtungen. Auch ein Ausflug 
nach Delft in Holland, wo ſolche in befonders 
intereſſanter Art von einem Großinduſtriellen 
begründet find, wird mit der Reife verbunden 


I werden. 


ah in der Gentrumspartei 
diefer kleinliche, particulari iſche, engherzige Partei- 


Kaiſer und ſeine hohen Verbündeten. Die Schwenkung 
des Centrums zu einer demogratiſch-oppoſitionellen 
artei mag N wer will; für mich als grundcon- 
een Mann iſt ein ferneres Verbleiben in dieſer 
Fraction ausgeſchloſſen! Möchte auch das katholiſche 
Volk ſich dreimal beſinnen, bevor es ſich rückhaltlos 
einer Führung preisgiebt, die unter vielen ſchönen 
Phraſen ſchließlich doch nur die Geltendmachung der 
eigenen Perſon und kleinlicher Kerrſchaftsgelüſte be- 
weckt und die Sache, der fie zu dienen vorgiebt, mit- 
fammt dem Baterlande zu Grunde richtet! x 

Es war mir Bebürfniß, Gm. Hochwohlgeboren einmal 
mein Herz auszuſchütten, und bitte ich, von dieſen Er- 
klärungen nach Ermeſſen in der „Kreuzftg.“ Gebrauch 
machen zu wollen. 

Mit dem Ausdrucke meiner vorzüglichſten Hoch- 
achtung bin ich 
Ew. Hochwohlgeboren 
d ſehr ergebener 

Dr. Franz Graf Matuſchka, 
Irhr. v. Toppolczan und Spaetgen. 

Langenſchwalbach, 27. Mai. 

Berechnung der Dienſtalterszulagen.] Bei 
Gelegenheit der Erörterung der Petition eines 
Seminarlehrers in der Unterrichtscommiſſion gab 
der Regierungscommiſſar aus dem Unterrichts- 
miniſterium folgende Erklärung von allgemeiner 
Bedeutung ab: : 

Es feien — Zeit innerhalb der Staatsregierung 
allgemeine Verhandlungen im Gange, unter welchen 
Umſtänden den nach dem Dienftaltersprincip im Gehalt 
aufrückenden Beamten bei Verſetzungen und Beförde- 
rungen die in der vorigen Beamtenklafje zugebrachte 
Dienſtzeit zu einem Theile anzurechnen ſei. Hierbei ſei 
der Grundſatz in die Erörterung gezogen worden, daß 
die in einer Beamtenklaſſe einmal erreichte Gehalts- 
ſtufe und die in dieſer Stufe zugebrachte Dienſtzeit auch 


in der neuen Beamtenhlajje, welche dieſelbe Gehalts- 
ſtufe habe, berückſichtigt und angerechnet werden möge. 
Er ſei zwar noch nicht in der Lage, eine beſtimmte Zu⸗ 
ſicherung zu geben, daß dieſer Grundſatz unbedingt 
ber Durchführung gelangen werde, jedenfalls ſei aber 
er Dien allgemeiner Vorſchriften über die Berechnung 
der Dien r im Falle von Verſetzungen und 
Beförderungen in Vorbereitung und dieſe Vorſchriſten 


würden auch auf den Petenten ihre wohlwollende An- 
wendung finden. 


Poſen, 29. Mai. Der „Orendownik“ ver- 
öffentlicht in feiner neueſten Nummer ein Tele- 
gramm aus Inowrazlaw, wonach der Abg. 
v. Koscielski in Inomrazlam als Candidat auf- 
geſtellt worden ſei. Herr Z. v. Koscielski ſoll, 
dem „Orendownik“ zufolge, gebeten haben, „man 
möge ihn wenigſtens ernten laſſen, was er ge- 
ſäet habe“. Nur auf dieſe Bitte hin ſei er 
wieder aufgeſtellt worden. Das genannte Polen- 
blatt fügt noch hinzu, daß es für die nationale 
Sache beſſer wäre, hätte man der Bitte v. Koscielskis 
nicht willfahrt. Es ſei zwar ſchon etwas, wenn 
der Führer der Hofpartei das Volk öffentlich um 
politiſchen Credit bitten müſſe, doch ſei dies noch 
zu wenig. Noscielski werde nun doch weiter 
— abenteuerliche Politik in Berlin fortführen, 

eren Koſten das polniſche Volk tragen müſſe. 
Ein Ende werde die Sache aber bald nehmen. 
Man werde in Berlin Herrn v. Koscielski ſatt 
bekommen und abdanken. Dieſer Zeitpunkt könne 
nicht mehr fern ſein. 
10.7. 
Tg., 


Nai: 2 

nassen Danzig, 30. Mai. 5 

Wetterausſichten für Mittwoch 31. Mai, 

und zwar für das nordöſtliche Deutjchland: 

Wolkig, veränderlich; normale Temperatur. 
Nachts ſehr kühl. Lebhafte Winde. 

r Donnerstag, 1. Juni: 
Wolkig mit Sonnenſchein, windig; ziemlich kühl; 


Strichregen. 
Für Freitag, 2. Juni: 
Beränderlih, lebhafte Winde; normale Tem- 
peratur. Stürmiſch a. d. Küſten. 
Für Sonnabend, 3. Juni: 
Deränderlich, heftiger Wind; normale Tem- 
peratur. Stürmiſch a. d. Küſten. 


[Zum Kaiſerbeſuch.] Auf der Schichau⸗ 
ſchen Werft iſt man heute mit der Ferrichtung 
zum Empfange des Kaiſers emſig beſchäftigt. 
An der Halteſtelle für den kaiſerl. Extrazug ift 
eine beſondere Rampe zum Ausſteigen errichtet. 
Don derſelben führt eine via triumphalis bis 
zum Portal der Werft und von hier zu der 
Kelling, auf welcher die Corvette J fteht. Rechts 
von der Corvette iſt eine große Tribüne errichtet, 
auf der die eingeladenen Gäſte Platz nehmen 
werden. Dieſelbe ift reich geſchmückt. Am Ein. 
gang der Werft erhebt ſich ein mächtiges Schild 
zwiſchen zwei Flaggenmaſten, auf dem die Worte 
ſtehen: „Gott beſchütze und erhalte unſern Kaiſer.“ 
der eiſerne Täufling, die Corvette J. trägt 
ebenfalls grünen Zeſiſchmuck. Dor dem Bug 
iſt eine kleine, reich drapirte Tribüne er- 
richtet, von der aus der Kaiſer dem 
Taufakt und Stapellauf beiwohnen wird. Am 
Achtertheil ift eine kleine Tribüne errichtet, auf 
der die Modelle der Corvette und der beiden im 
Bau begriffenen Llonddampfer ſtehen, welche der 
Kaiſer beſichtigen wird. Bei ſchiechtem Wetter 
ſollen die Modelle in der Maſchinenhalle auf- 


1 llt werden. Das dem Sta a 
1 Diner i mit Rüchfiet auf vie Piepen des 


Kaiſers jetzt auf 7½ Uhr anberaumt worden. Zu 
demſelben hat Herr Schichau ca. 150 Einladungen 
erlaſſen. die Ausſchmückung des Saales, die 
überaus prächtig zu werden verſpricht, iſt der 
Firma Rathne u. Sohn in Prauft übertragen 
worden. Die Tafelmuſin ſtellt die Kapelle des 
Erenadier-Regiments König Friedrich J. Im Cafs 
Selonke findet für die Meiſter der Schichau'ſchen 
Werft ein Zeſteſſen ſtatt. Im Offister-Cafino der 
Kaſerne des 1. Leibhuſaren-Regiments wird der 
Kaiſer ſpeiſen, und zwar ebenfalls um 7½ Uhr, 
Es ſind hierzu 50 Einladungen ergangen. Die 
Zafelmufik wird von der Kapelle des Kuſaren⸗ 
Regiments ausgeführt. das Programm lautet 
folgendermaßen: Preuß. Cavallerie-Armee-Marſch 
Nr. 1, comp. von König Friedrich II. (1741), 
Ouvertüre zur Operette „Leichte Cavallerie“ von 
Suppe, Zinale des I. Actes aus „Lohengrin“ 
Stralſunder Zanfaren (1628), Waffentanz aus 
der Oper „Nurmahal“ von Gpontini, Parade- 
marſch und Galopp von Graf Kuno Moltke mit 
Benutzung des Liedes „Ich bin ein Preuße“ 
(diefer Marſch wurde am Donnerstag in Pröckel⸗ 
witz vor dem Kaiſer von Herrn Muſik- 
meiſter Lehmann geſpielt und hatte Gr. Majeftät 
fo gefallen, daß eine Wiederholung er- 
folgen mußte), Kuſarenritt von Spindler, 
Parademarſch Nr. von Graf Moltne. 
Das Menu zu dem Diner, welches ebenſalls Herr 
Koflieferant Bodenburg ſervirt, lautet: Frühlings- 
ſuppe, Cammrücken, Keſche blau, Kamburger 
Ente und neue Bohnen. — Beignets von Pfirſich. 
— Käſebrödchen. — Wie wir hören, ſind bereits 
heute ein Wagen für den Kaiſer aus Berlin ſowie 
3 prächtige Pferde aus dem haiferl. Marſtall ein- 
getroſſen. — Eine militäriſche Uebung reſp. Be- 
ſichtigung wird wahrſcheinlich wegen der Kürze 
des Aufenthalts des Kaiſers nicht ftattfinden. 
Letzterer beabſichtigt ſich ſofort nach Beendigung 
des Feſtmahles wieder nach der Halteftelle des 
kaiſerl. Sonderzuges zu begeben und die Rück- 
reiſe anzutreten. 

Die Ankunft der Corvette „Kaiſerin Auguſta“, 
welche Se. Majeftät auf der Rhede oder an den 
Molen inſpiciren will, wird heute Abend oder 
morgen früh erwartet. Ferner ift zu der Kaiſer- 
fahrt auf die Rhede das neuerbaute Schichau'ſche 
Torpedoboot „S. 67, welches bisher von Pillau 
aus ſeine Probefahrten machte, hierher beordert 
worden. Ein heute aufgetauchtes Gerücht, wonach 
auch die Kaiſernacht „Hohenzollern“ nach Danzig 
beordert worden ſei, iſt wohl auch nur auf das 
Conto der Combination zu ſetzen. Jedenfalls iſt 
an zuſtändiger Stelle nichts davon bekannt. 

Zu der morgenden Anweſenheit des Kaiſers 
treffen heute Abend 5½ Uhr hier ferner ein und 
nehmen in Walters Hotel Wohnung: 1) Dice- 
Admiral Knorr, Chef der Marineſtation der 
Oſtſee, mit Adjutanten, aus Kiel; 2) General- 
Lieutenant Andreae, Inſpecteur der 1. Inge- 
nieur-Inſpection, mit Adjutanten, aus Berlin; 
3) Oberſt Klauer, Abtheil,-Chef im Ingenieur- 
Comité, aus Berlin; 4) Major Haack aus dem 
Kriegsminiſterium; 5) Oberjtlieutenant Keißner, 
Inſpecteur der 1. Jeſtungsinſpection, mit Adju- 
tanten, aus Königsberg; 6) Präſident der General- 
Commiſſion der drei öſtlichen Provinzen Beutner 
aus Bromberg. 

Für die kurze Zeit der Anweſenheit des Kalſers 
hat der Kerr Polizei-Director nunmehr folgende 
Anordnungen erlaſſen: Der Weg vom Dlivaerthor 


nach Cegan wird am Mittwoch Nachmittag um 
½ Uhr geſperrt. Nach dieſer Zeit dürfen nur 
diejenigen Perſonen und deren Fuhrwerke dieſe 
Straße paſſiren, welche mit Einladungskarten der 


Schichau'ſchen Werft verſehen ſind. 


um 3 Uhr wird 


Pünktlich 
auf dem genannten Wege jeder 


Wagenverkehr und der Jugang zur Werft ge- 


ſchloſſen. Ebenſo 


wird am genannten Tage Nach- 


mittags von 2 Uhr ab der Schiffs- und Zlof- 


derkehr auf der todten Weichſel vom Einfluß der 


Mottlau in dieſelbe bis zur Rhede vollſtändig 
geſperrt werden. Perſonendampfern dagegen wird 
dis 3 Uhr Nachmittags und nach beendetem Gtapel- 
lauf der Kreuzer-Corvette J, ſoweit die Umſtände 
es zulaſſen, die Fahrt nach Neufahrwaſſer geftattet, 
und die Rückfahrt von Neufahrwaſſer nach Danzig 
von den Hafenpolizeibeamten geregelt werden. 
— Abends von 9½ Uhr ab werden der Weg 


vom Dlivaerihor 


bis zum neuen Zeughauſe am 


Fagelsberge einerſeits und bis zum Jakobsthor 


indererfeits, 


arkt, 


ferner die Jakobsneugaſſe, Kalk- 
aſſe, Karrengaſſe, Ziezauſchegaſſe, der Kaſſubſche 
— Faulgraben, 


die Sammtgaſſe, die 


Bartholomäi-Kirchengaſſe ganz und vom Schüflel- 


damm, der Par 


adiesgaſſe und Pfefferſtadt die 


nördlich der Baumgartſchengaſſe belegenen Straßen- 
theile für den Wagenverkehr einſchließlich Pferde- 
eiſenbahn geſperrt. 


Wie bei der 


vorjährigen Anweſenheit des 


Kaiſers in unſerer Stadt werden die Straßen, 
welche derſelbe bei feiner Fahrt nach und von 
dem Schützenhauſe und nach und von der 
Huſarenkaſerne paſſirt, feſtlich geſchmückt und 
Abends illuminirt werden. 


r-Orden 4. Kl 
daille am Be 


int 


XVII. Armee-Corps 


als Wirkl. Geh. Kriegsrath mit 


Raths II. Klaſſe ve 
*[Perſonalien 


Ernſt Cüdeche aus 
Marienwerder iſt zum Gerichts-Aſſeſſor ernannt worden. 


IOrdination.] 


durch den ſtellvertretenden General - & 
errn Conſiſtorialrath Koch in der St. 


| Bande ver 
* [Rangerhöhun 


r-Intendanten des 


iſt der Charakter 
dem Range eines 


g.] Dem Militä 
Herrn Kund 


rliehen worden. 


bei der Juftiz.] Der Referendar 
dem Oberlandesgerichtsbezirk 


Morgen Vormittags 10 Uhr findet 
erintendenten 
arbarakirche 


Cercle die Ordination der Herren Predigtamts- 


andidaten Kenſel, 
Predigtamte ſtatt. 


Kohwalt, Grude zum evangeliſchen 


» * [Reues Engagement.] Kerr Pau Körner, der 
erſte Liebhaber unſeres Stadttheaters, hat vor einigen 


agen am Leſſingtheater zu 


erlin gaſtirt und iſt 


rauf unter günſtigen Bedingungen auf drei Jahre 
für dieſe Bühne engagirt worden. das Engagement 


189870 jedoch 


erſt nach Schluß der Winterſaiſon 


3/94, für welche Herr K. noch an der Danziger 
Bühne contractlich 1 iſt. a = 


* FGemwerkliche 


den Tagen vom 5. b 
Provinzial-Berband 


weſtpreußiſche 


riſeur- und Perrü 


. In 
s 6. Juni wird in Danzig der 
der Barbier, 
ckenmacher-Innungen feine 13. Ver- 


ſammlung abhalten. Dem Zeftprogramm entnehmen 


wir, daß am Vorm 


auswärtigen Collegen auf 


Deputationen 
ſich daran 

um 11 Uhr die 
3 Uhr findet 


der 
ein 


Verhandlungen eröffnet werden. 
\ gemeinſchaftliches Mitta 5 
ein Garten-Concert, —— Eieaiet- rn Be 


ittag des 5. Juni der — der 


Da 
Frühſtück ſchließen wird 


’ Uhr 
Illumination und 


Feuerwerk ſtatt. Am Dienstag, 6. Juni, findet eine 


Dampferfahrt über See durch den Dünendur 
und dann nach Keubude ſtatt. Den Schluß des 


bruch 
eſtes 


bildet ein Abſchiedsſchoppen im Innungsiokale, Auf 
der reichen Tagesordnung ſtehen u. a. verſchiedene An- 


träge der Barbier- 


und Dirſchau und ſieben Anträge der 


und Friſeur -Innungen zu Elbing 
hieſigen Innung. 


Mit der Derſammlung wird eine fachliche Ausſtell 
mit Prämiirung verbunden. glich ſtellung 


Patent. ] Herrn C. Müller in 


eine Vorſchubvorri 
Patent ertheilt wor 
* 


28. 


Graudenz iſt auf 
chtung für Horizontalgatter ein 


den. 


[Rordiandsfahrt.] In den Tagen vom 25. bis 
Juni beabſichtigen einige Danziger Herren die be- 


reits früher angekündigte Vergnügungsfahrt auf dem 


iu dieſem Zwecke 
Romny“ nach 


Chriſtiania, Drontheim, 
kopenhagen zu unternehmen. 
die Perſon 150 Mh. bei 


„Tagen betragen. 


Arbeitern au 
verlangte 


ihn K. und 
ihrer Arbeit auf. 


gecharterten 


däniſchen Dampfer 
dem 


Nordcap mit Anlegen in 
Hammerfeſt, Bergen und 
n. Die Betheiligung ſoll für 
einer Reiſedauer von etwa 


[Landfriedensbruch.] Der Arbei 2 
ſchien geſtern Racmitiae mit — 7 a 


fünf anderen 


f dem Bauplatz des Schlachthauſes und 


; von dem i 
Als dieſer erklärte, 1 


Genoſſen 
anderen dort ——— 


Beſchäftigung. 
er habe keine Arbeit, bedrohten 
mit Meſſern und forderten die 
Arbeiter zur Einſtellung 
auf Hinzukommen noch anderer 
r Polizeibeamte entfernten ſich 


* [Dominihsmarkt.] ra verhaftet. 


virung von Berhaufsftänden 


Anmeldungen um Refer- 


nühsmarkt müſſen bis fpäteflens den 1. B Domi- 


Magiſtrat eingereicht werden. 


ens den 1. Juli c. beim 


« ge ne ber rothen Brücke wurde 


a re Morgen 


hr eine männliche, mit einem 


Wworzen Anzug bekleidete Leiche gefunden, 


d. Marienbu 
wirth 

I SH 
kommt. — Die hie 


rg. 
le ift 


D 


e dem 


Aus der Provinz. 


29. Mai. Den Lehrern der Land- 
Gehaltserhöhung zu Theil geworden, 
Gehalt der Gnmnafiallehrer gleich- 
ſige Landwirthſchaftsſchule unter- 


nimmt am Freitag einen Ausflug nach Elbing und 
Umgegend. — das dem Herrn Buchdruchereibeſitzer 
Gieſow gehörige Kaus unter den niederen Lauben 16 
hat Herr Friſeür Gieſow für den Preis von 33000 Mk. 
käuflich erworben. 3 N 
Elbing, 29. Mai. Ein intereſſantes Bild bietet nach 
der „Eld. 31g.“ gegenwärtig das zum größten Theil 
in Rentengüter aufgetheilte Gut des Herrn Valheimer- 
Grunau. Zwölf Rentengutsbeſitzer find mit dem Auf- 
bau ihrer Wohn- und Wirthſchaftsgebäude beſchäftigt. 
Der gute Stand der Saaten läßt die Leute mit Juver- 
ſicht in die Zukunft blicken. Bezahlt wurden für den 
preußiſchen Morgen Mk. 25 
Tuchel, 29. Mai. Heute fand in dem königl. 
Lehrer-Seminar hierſelbſt eine Volksſchullehrer⸗ 
Conferenz ſtatt, welche von über 100 Lehrern aus 
den verſchiedenſten Kreiſen der Provinz beſucht war. 
Die geräumige Turnhalle war in einen herrlichen Zeft- 
raum umgewandelt worden, der reich mit Waldes⸗ 
grün, Blumen, Fahnen und anderen patriotiſchen 
Emblemen geſchmückt war. Auch aus der Stadt waren 
die geladenen Gäſte als Zuhörer erſchienen. Nach 
Abſingung eines Chorals begrüßte Kerr Seminar- 
Director Jablonski die Anweſenden mit herflichen 
Worten, worauf Kerr Seminarlehrer Zepke eine 
Lection aus dem naturkundlichen Unterricht hielt. Nach 
einigen Geſangsvorträgen der gut geſchulten Seminariſten 
hielt Herr Seminar-Director Jablonski einen überaus 
feſſelnden Vortrag über das Leben und Wirken Peſtalozis. 
Ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl vereinigte die ſo 
za U erſchienenen Lehrer unter Betheiligung der 
beiden Ortsgeiſtlichen, des Candraths und des Bürger- 
meiſters. — In der geſtern hierjelbft abgehaltenen, 
recht ftark beſuchten polniſchen Volksverſammlung 
erſtattete der ſeitherige Reichstagsabgeordnete Wolczlegier 
einen Rechenſchaftsbericht über feine bisherige Thätig⸗ 
keit im Reichstage. Die Derſammlung beſchloß darauf 


einſtimmig die Candidatur des Genannten. 


Kulm, 29. Mai. Geſtern feierte hier ber neu- 
gegründete Bürgerſchützenverein „Winrich von Anip- 
rode“ ſein erſtes Stiftungsfeſt, verbunden mit der 
Fahnenweihe. Daſſelbe fand in der ſogenannten Parowe 
ſtatt. Zu dem Feſte hatte ſich auch der Vorſtand des 
weſtpreußiſchen Schützenbundes aus Danzig einge- 
funden. Geſchoſſen wurde auf drei Schießſtänden auf 
drei Scheiben. 

K. Schwetz, 29. Mai. Geſtern fand hier der achte 
Bezirkstag des weſtpreußiſchen Bezirksvereins im 
deutſchen Fleiſcherverbande ſtatt. die Stadt hatte 
aus dieſem Anlaß ein feſtliches Gepräge, indem die 
Bürger für Fahnen und Flaggen, die Fleiſcher-Innung 
für Laubgewinde in den Straßen geforgt hatten. Schon 
in früher Morgenſtunde brachte eine Militärkapelle 
aus Graudenz mehrere Ständchen und um 8 Uhr 
wurden die Gäſte auf dem Bahnhofe empfangen. Um 
12 Uhr fand der Ausmarſch durch die Stadt, zwei 
Herolde zu Pferde an der Spitze, nach dem e 
ſtatt. Hier wurden die auswärtigen Gäſte (etwa 80) 
zunächſt von dem Obermeiſter Hrn. Stajalowski, als- 
dann im Namen der Stadt durch Hrn. Bürgermeiſter 
Technau begrüßt. Von 12½ bis 3 Uhr fanden unter 
Vorſitz des Hrn. Illmann-Danzig die Verhandlungen 
ſtatt. Zunächſt ſoll die Einrichtung von Fachſchulen für 
die Fleiſcherlehrlinge angeſtrebt werden und es wird, 
wie bei den gewerblichen Fortbildungsſchulen, auf eine 
Unterſtützung ſeitens des Staates gerechnet. Ferner 
wurde eine Petition gegen Errichtung der Gewerbe- 
kammern berathen. Weiterer Gegenſtand der Tages- 
ordnung war die Berechtigung zur Zührung des 
Meiſtertitels. — Nach Erledigung der minder wichtigen 
Punkte der Tagesordnung fand ein gemeinſchaftliches 
Nittagsmahl ſtatt. Hierauf begann das Concert im 
Garten und um 8 Uhr Abends wurden diejenigen 
auswärtigen Gäſte, welche den letzten Zug benutze 
wollten, mit Muſik nach dem Bahnhofe geleitet. Ei 
Ball im Kaiſerhof, der faſt bis zum hellen Morgen 
dauerte, machte den Schluß. RE 

K. Rojenberg, 29. Mai. Nachſtehender Vorfall m 


@ 


zur Vorſicht mahnen: Wie ich feiner Zeit ie 
hatte im vorigen Jahre die Maul- und Klauenſeuche 


5 
waren. Am 29. September glaubte der Gutsbeſitzer 5 
M. in Windeck wahrzunehmen, daß unter feinen Rin⸗ 
dern Anzeichen von Klauenſeuche vorhanden wären.“ 
Er machte dem Amtsvorſteher ſofort Anzeige und er- 
hielt am 1. Oktober die Verfügung, daß über Windeck 
die Sperre verhängt ſei. Kerr M. hatte drei Maft- 
ochſen, welche mit den anderen Rindern nicht in Be- 
rührung gekommen waren, ſondern in einem befon- 
deren Raume ſtanden, welcher vom Kuhſtalle durch die 
Häckſelkammer und zwei Wände getrennt if, Um die 
Maſtochſen vor Anſtechung zu bewahren, ſchickte er 
dieſelben am 29. September, alſo zwei Tage vor 
der verhängten Sperre auf ein ihm in Caspen⸗ 
dorf gehöriges Grundſtück. Gleichwohl erkrankten 
auch dieſe Maſtochſen an der Seuche, jedoch nur 
leicht, ſo daß bereits am 25. Oktober die Anzeige 
erſtattet werden konnte, die Seuche wäre erloſchen. 
Auch find in Caspendorf andere Gehöſte nicht von der 
Seuche ergriffen worden. am 25. Oktober hatte der 
Sohn des Herrn M. dem Kirten den Auftrag gegeben, 
mit Ochſen aus der Schmiede in Caspendorf einige Pflüge 
zu holen, weil er der Meinung war, in Folge der Anzeige 
wäre die Sperre nicht mehr in Kraft. Herr M. hatte 
ſich vor der Strafkammer zu verantworten, in zwei 
Fällen gegen das Reichsſeuchengeſetz gefehlt zu haben. 


Der Staatsanwalt beantragte für den erſten Fall aus 


328 des Strafgeſetzbuchs, welcher Gefängnißſtrafe 
bis zu 2 Jahren rt einen Tag Gefängniß, im 
weiten Falle 30 Mark Geldſtrafe. Der Bertheidiger 
eantragte Freiſprechung, weil zu einer wiſſentlichen 
Verletzung des Geſetzes die Kenntniß der Seuche gehöre, 
ſowie das Bemuftfein, ſich ſtrafbar gemacht zu haben. 
Der Gerichtshof erkannte aus $ 65 auf eine Getdftrafe 
von 100 Mark, und zwar fei die Strafe fo hoch be- 
meſſen worden, weil gegen das Seuchengeſetz viel ge- 
fehlt werde. Im zweiten Falle erfolgte Frei prechung, 
weil dem Angeklagten der Auftrag feines Sohnes an 
den Hirten nicht bekannt war. 

„Der Regierungs-Aſſeſſor Scheck zu Gammertingen 
iſt nicht dem Landrath im Kreiſe Schlawe, wie der 
„Staatsanz.“ irrthümlich berichtet hatte, ſondern dem 
Landrath des Kreiſes Neuſtettin bis auf weiteres zur 
Hilfeleiſtung zugetheilt worden. ’ 

Neuſtettin, 28. Mai. Höherer Anordnung zufolge 
findet die Erſatzwahl für den Landtagsabgeordneten 
des hiefigen Wahlkreifes, Landrath a. D. v. Buffe, 
einſtweilen nicht ftatt; der feſtgeſetzte Termin zur Wahl 
von Wahlmännern iſt daher aufgehoben worden. 

Gtolp, 29. Mai. Unter dem Jungvieh des Gutes 
Veddin iſt die Maul- und Klauenſeuche ausge- 
brochen. St. P. 

-g- Rügenwalde, 29. Mai. Am 28. d. Mis. fand 
hier eine Wäglerverſammlung ftatt, welche von 
ungefähr 400 Perſonen beſucht war. Der liberale 
Reichstagscandidat Kerr Georg Schiffmann hielt einen 
mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag, in welchem 
er junächſt feine Stellung zur Militär vorlage beleuchtete. 
Kerr Schiffmann erklärte, für dieſelbe ſtimmen zu wollen, 
wenn die zweijährige Dienſtzeit bei den Fuſftruppen 
feſtgeſetzt würde. Die Herren Rechtsanwalt Meſſerſchmidt 
und Privatbaumeiſter Jerſchke empfahlen demnächſt 
die Candidatur des Herrn Schiffmann. 

WIT. Königsberg, 29. Mal. Heute tagte fs 
im Landeshauſe unter dem Porſitze des Conſuls 


Meier-Bremen die Berfammlung des Geſellſchafts- 2 


Ausſchuſſes der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger. Nach der Begrüßung der An- 


weſenden durch den Oberpräſidenten und den! 


Hürgermeiſter Hoffmann verlas der Secretär der 
Geſellſchaft Fr. Dr. Boißelier den Jahresbericht, nach 
welchem im vergangenen Jahre 60 Menſchenleben 
eretiet wurden. Die Geſammteinnahme betrug 
1878 MR. gegen 262 026 Mk. im Jahre 1891/2, 
die Mitgliederzahl 48 948, die Geſammtausgabe 
149 565 Mk. Es wurde beſchloſſen, für 51 Rettungs- 
ſtationen Sprechverbindungen mit den Leucht 


a ein Rathke, gerieth bei dem geſtern Abend plötz⸗ 
einfallenden ſtarken 


3 


nen herzuſtellen und die Nettungspramie auf 
30 bis 60 Mk. zu erhöhen. Der Vorſtand wurde 
wiedergewählt und als Ort für die nächſte Jahres; 


verſammlung Frankfurt a. M. beſtimmt. Nach- 


mittags fand ein Diner und morgen findet ein 
Ausflug nach Pillau ſtatt. 

Nach dem oben erwähnten Jahresbericht haben 
die Rettungsftationen der Geſellſchaft im ver- 
floſſenen Jahre vierzehnmal mit Erfolg thätig 
fein können. Es find dabei insgeſammt 60 ge- 


fährdete Menſchenleben gerettet worden, davon 


57 durch Boote, drei durch Raketenapparate. Die 
Zahl der ſeit der Begründung der Geſellſchaft 
durch deren Geräthſchaften geretteten Perſonen 


iſt damit auf 2021 geſtiegen. Davon entfallen 


auf die Böte 1725 in 306 Strandungsfällen, auf 
Rahketenapparate 296 in 64 Strandungsfällen. 
Die Geſammtzahl der Rettungsftationen iſt mit 
116 gegen das Vorjahr gleich geblieben. davon 
ein fih 67 an der Oſtſee, 49 an der Nord- 
fee; 48 find Doppelſtationen, ausgerüftet mit 
Boot- und NRahetenapparat. die Zahl der 
Bezirksvereine iſt mit 59 unverändert geblieben. 
Die Dertreterſchaften find von 271 auf 294 geſtiegen. 
Die vom Vorſtande alljährlich zu verleihende 
Ehrengabe „Preis Emile Robin“, in Höhe von 

M., ift dem Capitän Langhinrichs vom Fam- 
burger Vollſchiff „Fritz Reuter“ für die Rettung 
der aus 35 Perſonen beſtehenden Beſatzung des 
engliſchen Segelſchiffes „Wamphrey“ zuerkannt 
worden. — Lebhafte Discufjion erregte ein An- 
trag betreffend Erhöhung der Prämien für Ret- 
tungen mittels der Rettungsboote der Geſellſchaft. 
Die Geſellſchaft zahlt zur Zeit auf Grund früherer 
Beſchlüſſe für jedes durch Boote der Geſellſchaft 
gerettete Menſchenleben, ſowie für jede geborgene 
Leiche eine Prämie von 20—40 Mk. Der Bor- 
ſtand beantragte nun, die Prämie für jedes durch 
Boote der Geſellſchaft gerettete Menſchenleben, 
ſtatt wie bisher auf Mk. auf 30—60 Mk. 
zu bemeſſen. der Antrag wurde ſchließlich an- 
genommen. 

— Die Geſammteinnahme der oſtpreußiſchen Süd- 
bahn aus dem Güterverkehr belief ſich in 1892 auf 
2436 970 Mk. (gegen 3384500 Mk. in 1891). In 
erſter Reihe und am empfindlichſten hat der Güter⸗ 
verkehr unter den ruſſiſchen Ausfuhrverboten für Ge- 
treide zu leiden gehabt. Die Einnahme aus dem ein 
und Gepächverkehr hat im ganzen 966 886 Mk. ergeben 
(gegen 940594 Mk. in 1891). Die Betriebsausgabe 
hat gegen das Jahr 1891 eine Verminderung von 
400015 Mk. erfahren. Es wurden befördert Getreide 
186562 To. (1891 364921 To.), Oelkuchen 32 092 To. 
(21113 To.). Die Stammprioritäts-Actien erhalten 
2 Proc. Dividende, während die Stammactien leer 
ausgehen. : SER 

illau, 29. Mai. Für die Arbeiten am Königs- 
berger Seekanal ſind drei neue, ſpeciell für die Boden 
verhältniffe im Kaff conftruirte Dampfbagger einge- 
ſtellt, weiche in Holland erbaut find. Zwei derſelben 
führen die Namen „Goliath,“ und „Simſon“ und 
ſind von dieſem Namen entſprechenden gigantiſchen 
Conſtructionen. Die Baggereimer des „Goliath“ wiegen 
. * 7 Centner. i ; 
Tilſit, 29. Mai. Geſtern Nachmittag erſchoß ſich in 
einer Wohnung ju Jonikaten der Lehrer J. mittels 
Is eigenen Gewehrs. Die ganze Schrotladung des 
Gewehrs ift in den Mund reſp. Kopf gegangen und es 
nuß der Tod augenblicklich eingetreten ſein. Das 
Motiv ift unbekannt. 

Gumbinnen, 29. Mai. Nach der „Pr.-Litt. 31g.“ ift 

des 3. Hauptgewinns der preußziſchen 
(300 000 Mk.), welcher am Freitag gezogen 
de, in eine Spielgeſellſchaft von 18 Herren des 
hie erſten Bataillons Füſilier-Regiments Graf 


don Betheiligt ſind 1 Major, 5 Hauptleute, 
en Ceed een 7 Ober. 
en Der Gewinn fiel auf die 


Schiffs-Nachrichten. 
genwalde, 29. Mai. Der auf der Fahrt von 
nach hier begriffene Dampfer „Amalia“, 


eic 


undurchdringlichen Nebel 
zwiſchen Neuwaſſer und Böbbelin auf den Strand und 
mußte, um wieder abzukommen, die Decksladung über 
Bord werfen. 


Borſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Mai. 


8 Ers. v. 29. Crs. v. 29. 
Weizen, gelb 5% do. Rente) 92,00) 92,00 
Juni-Juli . 159,20 158,70] 4% rm. Gold- 
Sept.-Okt. 163,00 163 5 = Sn Ba 
oggen nat. 7 
Juni-Juli . 148,70 146,70} Ung. 4 Grd 95,70 95,60 
er rufi. 5 — 
i-Juni . 163,70 160.50 Combarden | 45,59 45,90 
Sant nt. 148.70 145,751 Gredecnchien 138.29 173.75 
Detroleum Disc.-Com.. 183,90 Hexe, 
Deutſche Bk. 150,00 159,2 
goed . 18,800 18,80 Caurabüitte 9.50 100,00 
üböl Deitr, Noten 165,40 165,50 
5 48,00] Rufi. Noten 21390 213,85 
Sept.-Okt. 49,60 49,00 Warſch. kurz 213,45 213,40 
Spiritus London kurz 20,47 20,485 
i-Juni. 38,80 36,50] London lang 20,29 20,255 
Sept. 37,8 1.59 Kufſiſche 5 
6 . 104.00 104.10 Su. B. 9. K. 75.00 75,10 
2% do. 100.50 Danz. Priv. 
21 Fons 10.40 107.10, 5. Deinürie 8190 8120 
ol „ . elm e 4 
313% do. 5 | 00,50| do. Brior. | 99.00 99,00 
do. 86,70! 86,70] Mlav. S.-B. 110.50 110,90 
— 98,20 98,40 8 — Süd 68,30 68,20 
2% we r. . 
8 andbr. . er 38 Da 75,00 75,00 
o. neue 5 8 anf. S. -H. 2 me 
3 ital. g. br. 57.50 57.601 5% Zrk.-Anl.| 93,90 93,75 


ndsbörſe: feſt. 
Newnork, 29. Mas Tpemei auf London i. G. 4,85 ¼ 
loco 0.75 /8, 


Rother Wei per ai — 
Bu Oro er A 0,78. 5 m 2 
5 . 28, ai. "Binidle Guppin an Weiten 
Buibels, — Morgen Feiertag. 


i Danziger Börſe. 2 
: Ma 
Weiten locs inland, ohne Handel, tranfit niedriger, per 


Tonne Kilogr. 
Teinglafion. = 745—799 r. 35—156. M Br. 
Hhochbun 


5—7398r.135—156 r. 
3 418.13 155 Al Br 120-127 
bunt 788 Gr. 131—153. U Br. bez. 
= 3 =. 
res bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 126 M. 
sum freien Verkehr Gr. 


bunt per Mai-Zuni zum freien 
51½ AM Gd., tranfit 128 
Juni-Zuli 5 128 MN 


Br. 
N 


uni-Juli inländ, 132 M b 

a inländ. 13: 
u r., 106 M Gd., per Sept. 
Oghtbr. inländ. 136½ AA bez., unterpoln. 107 t b 
She, unierpotn 107 M ber und © 
Gb., unterpoln. i Be \ 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 
inland. 128 Ol bes 


fand kein Unterkommen, da Käufer fehlten. 
bei kleinem Umſaßz flau und 1—2 , niedriger. Bezahlt 


tranſit 128 
M Br., 12 


Spiritus per 16000 % Liter conting. loco 56 1 Gd. 
nicht contingentirt loco 35½ M Gd., Juni-Juli 36 M. 
Gd., Juli-Auguft 86½ M Gd., per Septbr.-Oktbr. 
36½ M Gd. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Getreibebörie. (f. b. Morttein) Wetter: Beränberlich 
etreidebörſe. .d, oritein. eiter: erander + 
— N. Wind: W. y 


Temperatur + 11 Gr. 


kleine Angebot von inländifhem Weizen 
Tranſtt 


Weiten. Das 


wurde für polniſchen zum Tranfit duden 750 Gr. 
120 M, gutbunt 766 Gr. 126 M. hellbunt 766 Gr. 126 
M. glaſig 774 Gr. 127 M per Tonne. Termine: Mai- 
Juni zum freien Verzehr 152½ M Br., 151½ M Gd. 
M Br., 127 M Gd., Juni-Juli tranfit 128 

r., 12712 M Gd., Juli-Auguſt tranfit 130 M bei. 
Geptember-Ohtober zum freien Derkehr 155½ M Br., 
155 M Gd., tranſit 131½ M Br., 131 u Gd., Oktbr.- 


Roggen inländiſcher flau und 1—2 MN niedriger, 
tranſit unverändert. nr iſt inländiſcher 726, 738, 
741, 747 Gr. 131 , 726 u. 73 M, pol- 


1 Gr, 130 
niſcher zum Tranſit 744 Gr. 105%. M, 732 u. 735 Gr. 
105 N Gr, Al, mit Geruch 691 Gr. 10004 
M er. Kahn, 735 Gr. 105½ M, d 732 Gr. 10. 
M. x Gr. per Tonne. Termine: Mai- 
Juni inländiſch 132 AM bez. Juni-Juli inländiſch 132 M 
bez., unterpoln. 105½½ M bez., Juli-Auguft inländ. 133½ 
M bez., unterpolniſch 106½ M B Sep. - 
Oktbr. inländ. 136ſ½ M bez., unterpoln. 107 Mb 
und Gd., Ontober-November inländiſch 1371/2 
137 M Gd., unterpoln. 107 M bez. u. Gd. Reguli- 
rungspreis inländiſch 131 M, unterpolniſch 105 M. 


Gerſte und Hafer ohne Handel. — Erbſen inländ. 
mittel 128 M, grüne 135 per Tonne bei. — Bferde- 
bohnen poln. zum Tranſit 119 M, beſetzt 116 M per 
Tonne gehandelt, — Spiritus contingentirter loco 56 
M Gd., nicht contingentirter loco 35½½ M Gd., Junt- 
Juli 36 M Gd., Juli-Auguſt 36¼ M Gd., September 
36½ M Gd. 


r. — 


Gekündigt 50 Tonnen. 


Schiffsliſte. 
eufahrwaſſer, 29. Mai. Wind: O. 
Angekommen: Alice (SD.). Petterſon, Stockholm, 
r. — Kreßmann (S.) Kroll, Stettin, Güter. — 
Jaſon (SD.), Campbell. Neweaſtle, Kohlen und Güter. 
— Ravenna (SD.), Moir, Methil, Kohlen. 
Geiegelt: Aurora (SD.), Dlfen, Malmö, Zucker. — 


Sophie (SD.), Garbe, Rotterdam, Güter. 
30. Mai. Wind: 

Angekommen: Minorca (S.). Cromarty, Methil, 
Kohlen. — Clara (S.), Krull, Kolberg, leer. — Ben- 
thine, Jenſen, Allinge, Steine. — Heinrich und Anna, 
Borgwardt, Bremerhafen, Coaks. 

Im Ankommen: 2 Schooner, 2 dreimaſt. Schooner. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
29. Mai. 


Schiffsgefäße. 
Stromauf: D. „Tiegenhof“ mil Gütern, 2 Kähne mit 
Kohlen, 2 Tannſchiffe mit 440 To. Petroleum nach 


Weer. 5 

Stromab: D. „Anna“, Thorn, div. Güter, Gebr. 

3 — D. „Linau”, Elbin „ div. Güter, v. Rieſen. — 
„Wanda“, Graudenz, div. Güter, 5. Krahn. — Joh. 

T. Roggen, — Ferd. Pörſchke, 

£. Blum, — Ed. Kreutz 


35 T. Roggen, 8 T. 
Bertram, —. Aug. Lapohn, 

e erl. Holzcomtoir, 
Danzig. — 4 Kähne mit Flußſand an das ſtädtiſche 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Mai. Waſſerſtand: 0,76 Meter über 0. 
; ae En 2 Wind: EO. er: ſchön. 
Von Dani nach Wlogts men: Behrenftraudh(D Alice.) 
ch, Stücgut, — Sieſiſch, Schulte, Jeihke und Schola, 
Ick, Stückgut (im Schlepptau des D. „Alice“). 


tromab: 
Malek, 4 Traften, Franke u. Söhne, Ulanow, Schulitz, 
1479 Rundkiefern. 


Kahan, 3 Traften, Rubenitein, Targon, Thorn Ber- 
kauf, 1491 Rundhiefern, 47 Balken, 985 Schwellen. 
raf. Traften, Ruber, Galizien, Schulitz, 2136 
Balken, 2142 Blancons, 1 Schwelle. 
Jakubowitz, 7 Traften, Don, Bug, Thorn Verkauf, 
Rundkiefern, 191 Rundbirken, 761 Balken, 
25 Blancons, 71 Schwellen. g 
Nakocm, 4 Traſten, Roſenblatt, Bug, Schulitz. 
1685 Rundhiefern, 871 Balken, 363 Plancons, 923 Schwell. 
3iranek, Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 95 800 Kgr. 
eijen. 
Butzner, Lewinski, do., do., 104550 Be 8 
Woltersdorf, Wolfſohn, Plock, Danzig, 114 750 K. Rogg. 
ra Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 76500 
r. Roggen. 

a Peretz, do., do., 95181 Kar. Weizen. 
Liedt, Wolſſohn, Plock, Danzig, 114072 Kar. Weizen. 
Meteorologiſche Depeſche vom 30. Mai. 

orgens 8 Ubr. 
(Telesraphiſcher Bericht der „Dans. 31g.“). 

Stationen. Ar Wind Wetter. Telf. 
Bellmullet 7167 |NO pad bed. 13 
Cort | 482 | Rp 4 Regen 8 

riſtianſun e 
a 754 Nm 4 bedeckt 10 
Stockholm 17518 2 Regen 8 
aparanda 756 IND 8 2 
etersburg 753 mmm 2 bedeckt 18 
Moskau 157 Sc I halb bed. | 19 | 
EorkQueenstown| 765 OSO 3|halb bed. 14 
Cherbourg IND. 4 Dunſt 13 
Helder 164 INRM 4 wolkig 10 
Sylt 758 Mm 4 wolkig 9 
Hambur 259 Rm 4|bededt 9 
Swinemünde zu 6 wolkig 10 10 
Neufahrwaſſer 756 WSW . wolkig 13 
Memi | 755 Sn Almolkie_ | 11 | 
Baris 762 d 2|molkig 16 
Müniter 762 W 2 bedecht 10 
Karlsruhe 762 29 J bedeckt 15 
Wiesbaden 481 N 1 bedeckt 14 
Münden 762 8 3 wolkenlos 15 
Chemnitz 762 28 1 Regen 6 
Berlin 760 NM 4 bedecht 10 2 
Wien 761 E 2 bedecht 13 
Breslau 760 |I® 3 bedecht 13 
Ie d' Air 461 Ond Z beiter 16 
Nina 763 fin — wolkenlos 17 
Trie 761 fit — wolkig 19 


1) Nachmittag Regen. 2) Nachmittag Regen. 
- Ueberficht der Witterung. 

Die Wetterlage hat ſich im allgemeinen verändert. 
Eine umfangreiche Depreſſion liegt über dem Oſtſee⸗ 
gebiete, gegenüber einem barometriſchen Maximum 
weſtlich von Irland; dementſprechend wehen im Nordſee⸗ 
gebiete böige nördliche und nordweſtliche, in Nord- 
deutſchland friſche weſtliche Winde. In Deutſchland iſt 
das Wetter kühl und vorwiegend trübe, nur am Nord- 
fuße der Alpen herrſcht ruhige heitere Witterung; ſtellen⸗ 
weiſe iſt etwas Regen gefallen. Nach der gegenwärtigen 
Wetterlage iſt eine Wilterungsänderung demnächſt noch 
nicht zu erwarten. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


» A Barom.- 

—— — Therm. 2 

885 FRE Celſtus. Wind und Wetter. 

90 757,4 16.0 N., flau; bedeckt. 

30 757.1 130 WS ., friſch; bewölkt. 

30121 75856 140 „ "Ma; „ 

œ—u—w— — — —— —— — 
* rtlich für den pollti 

. 


Herrmann, — den lohalen 
und d 


1 0 
Theil en übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für det 
Ju Otte Rafemann, lämmtlich in Danzıg. 


Bei e 5 REN Lee 10 
N eine her ohnung von 
Concurs-Ausverkauf. Miss 
Das Waarenlager aus der Leopold Fürst’ihen Goncüts- „au n de vorerst, 
maſſe, 1. Damm 15, beftehend 11 Damm f.. flohen 2.3 Um. 
in feinen Stoffen zu Anzügen und Ueberziehern, 4. V. Zub. fof. od. 9. zu derm 
completen fertigen Kammgarn- u. Gtoffanzügen, SI" Wohnung mit Mafterleitung. 


Heute wurde uns ein 1 
ſtrammer Junge geboren. 

Große Allee, 29. Mai 1893. 
Julius Witt, Orgelbauer, 
und Frau. (2556 1 


Nachruf. 


Am 27. d. M. entſchlief unſer lieber College und Mit- 
arbeiter, Herr Klempnermei ter 


Albert Baumgardt. 


Die unterzeichnete Kaſſe verliert in ihm nicht nur den 
langjährigen treuen Kaſſenführer, ſondern auch einen lieben 
aufrichtigen Freund, einen Mann, der mit perſönlich be⸗ 
ſcheidenem Auftreten einen ſelten gerechten Sinn perband. 


SSS TB 
Durch die Geburt einer Tochter 
wurden hoch erfreut ; 
Dtto Döhring und Frau 


Zoppot, Wegnerſtr. 8, eleg. 


. Dem Minderbegütert tets ti Wagenremiſe und Pferdeſtall f. 
3 nn Seller und ede en = = = 25 = wor iger 5 Ueberziehern, Beinkleidern und Weſten (2469 Tie il u. Winter bill. verm. 
Der ee 85 ſortleben and aal den Se —. Safte ſtets — x ſoll zu Taxpreiſen 912 ausverkauft werden. D’nliengniage 2, e 


bunden bleiben. Ehre 8 Andenken! 


Verkaufszeit: 8—12 3 und 2—7 Uhr. 


Ari Hrn. Dr. Wilhelm Schimmel- Friede ſeiner Aſche! 42517 x 
nnt beehren mir uns bier- 2 0 . f 
l erb et anzuzeigen. Der Innungs-Ausſchuß. Ak 3 * Seal, Babe Ge a Sauer 
Stolp, den 28. Mai 1893. Der Vorſtand a =: . EERES || Dicrdelt, Belah im Gonterrein 


Bernhard Zea enn und Frau, 


Bertha, geb. Trempei. 3 der Dorjchuf- Kafle des Innungs - Vereins. Garten ift von gleich oder Okto- 


ber d. J. zu vermiethen. 


Trauerkränze, 
F. Froeſe, Gr. Allee Nr. 6. 


Palmwedel etc. 1 iſt die Bel-Etage, 


empfiehlt bei ſehr billigen beſt. aus 10 Zimmern reichl. 
b ee Bubeh, reg men 

N etc, von ober ab zu verm, 
Grohe "Wollmebergaife 13. Näh. Vorſtädt. Graben 47 


5 Schulſtraße 17 ſind 

Wohnungen u. einzelne 
. zu vermiethen, Näheres 
beim Gärtner Perling daſelbſt. 
IE ERENTO EEE EEE 


Der Laden 


Meine Berlobung mit Fräulein 
Sophie Kauffmann, Tochter des 


ee ind einer Brau de 5 9 Moderne Sommer- 
mahlin Bertha, geb. Trempel, - i R 
Kleiderstoffe 1 
s 20 Centner geſalzenen 


beehre ich mich hiermit ergebenſt 
in nur anerkannt besten Fabrikaten 15 und geräucherten 


e 2 a daupfbons⸗ergnigungsfahrtam sl. Maier. 
empfiehlt zu sehr billigen, Speck 


— Dr. W. Schimmelpfennig. Programm: 
ie Berlobung unjerer einigen) qusiteitung der Dampfer in der Nähe der Ghichau’f en Merft ; 
D Tochter Balln mit dem Königl. festen Preisen und ca. 15 Ce Basen. 
Flume (Schmeer) 


um dem Publikum Gelegenheit zu geben, in möglichſter e den 
ſchöne trichinenfreie Waare, in der belebten Gr. Schar- 


* 


Gecondlieutenant im Küraſſier⸗ 7 Made x 2 
FFF Ad. Zitzlaff 
— — 8 (Meftpreuhi- ann Gr. Majeſtät Schiff folgend ‚nach eufahrmafier (bei (. III/ d 


bees) Nr. 5 Herrn u: Runows uni em Weſter) auf See en aum einen großen Bogen be⸗ b : 
Ren ER NDR ergebenſt an- ſchreibend zurüch in ben Hafen um dort Auffiellung 4 zu nehmen ee eee e Bänkengafte 30 Im Comtoir. . in oſort le 9 1 
"&teitin, im Mai 1898 und nadbem Dom Zelt | 730 15 0 Min. Jahr reis fü r Er. n uche Käufer für Rentengut⸗ näheres in der Expedition 
Eduard Pripnow und Frau- wachse f M. Fir Find der 75 17 ann, Aufträge von Mk. 20 an franco. Soaszeilen. gut. Niederungsbod., der Danziger Zeitung. 
Meine Verlobung mit Fräulein. , Billets werden nur in beichränkter Anzahl ausgegeben und reis, Anzahlung ee 


find bei uns, Langebrüce 13, zwiſchen Johannis- und Häkerthor ingungen . 

Tacke Hrn. een und a unferem Billetihalter am Gr. Thor zu ha si 5 ia : Ein möbl. Zimmer 

und deſſen Frau Gemahlin 1 1255 iR 1 3 Fahrgäſte fährt 255 won ein __ e Datenbußen 22. _ it billig zu b Bente auf 
radampfer' nebe 3Hufe culm unſch au 

Emma, geb. Thrun, geſtatte ich Er » 2 VBGrunbſtücn eh, auter hoher fiebe⸗ Da dr ſchegaſſe Zu, 


benft mitzutheil Gebr. Habermann. 
Ta en, | ROT ae — — 
gige Nordlandsfahrt! Der vorgerückten Gaifon halber be- ln a 10 Di 1 0 F 
Württemberg {me 3 ches) deutend zurückgejebt, off = 20 000 N. ae co. Rah Dass Con, 3 Diopnung. 


Berlbane un unſerer un Danzig, Copenhagen, Chriſtiania, Drammen, i Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


e U — 
e e Kar danger fjord, Bergen, Molde, dront⸗ Damen⸗Kleiderſtofe Gartenmöbel. S 8e 
. bin: ee Nordkap. | ; A f 2 eh und 5-4 Cle dn Ken Beende, Bam. Hüde und 
baren ana oe I, En Kinder⸗Kleidchen, Men er in - e Bee 
wipe nene Natb Are |NDEE ‚Her ne Dansig, — 2 egen. Beitung erb. |Cxpebitton d. 3eitung erbeten. 


t die age, 

engl. Reitsättel 4, Damm 5 been mr 

mit Zaumzeug und 1 noch ſ. aut|3imm., en Speiſekammer, 
erhaltener Sattel b. 3. verkaufen heller Kü che, Boden u. Keller zum 
Langgarten 8. Octbr. ju verm. Näh. daſelbſt. 


Morgenröcke, 
Sonnenſchirme. eee e eee 


Gleichzeitig empfehlen Cape. e Si. Een, 1 Eine herrſch. Wohnung 


Ein echt. br. 3 „IJahr 
DU en alt, ift wegen Fortzugs zu beſtehend aus 5 Zimmern 
7 ; 9 und reichlich. Nebengelaß, 


erten unter 2540 in der Ex⸗ mit Eintritt in den Garten, 
fertig und nach Maaß. pedllion bieler Zeitung m. großem Hofraum, ift zum 


1. Oktober 12 en 


ein gu 
Boot, gr. N Breitgaſſe 
Zurent. 5 a 4 Holzmarkt. 5 Nähere 
unten = Garderoben-Ge- 
1 1 Zu beſehen von 12 
Uhr. (2536 


e 
8 Al. e hen 


und Frau Emilie, geb. Jochem. 


Seine Verlobung mit Fräulein * 
eee ee 
Plan- und Zeltleinen 


gr 5 5 . - 
eehre ich mich ergebenit anzu-|® 

g 2508 empiehien in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 
r Anfertigung 


ha Aönlasbers i. Rz 


ven . d ee, [M complet fertiger Maranifen u. Wetter-Roulenur | 


* Verlobung 3 zweiten in ſachgemäßer Ausführung bei billigſter Preisnotirun⸗ 
Tochter Hedwig mit dem Kgl. halten wir uns gleichfalls angelegentlichſt empfohlen. 


Johann Paffrath beehren wir]! 
andau Hilter 1800, 25, 26, 23, Holzmarkt 23, 25, 26. 
Johann ur 


Feuerwerks Lieutenant Herrn : P ˖j 
uns ergebenſt anzuzeigen. Ertmann & erlewi ’ 
Spandau im Mai 1893. 
Emilie, geb. Hcmanr | -f ⏑1⏑,—⏑, .... 
Hedwig, Hilger, = Unterricht u. Penſion.] 
Verlobte. (2538 5 N Ein gehrer ertheilt Schülern 
He ale Nachmittags 3 3 Uhr ent- — — 2 5 25 . bid Le ran! alten A ertia N 


ſchlief ſanft nach kurzem Lei- 2 be e 1? z 
den unfer innigft geliebter Bruder Nach Königsberg nue en Zöglinge in 5 Ara 
und Onkel elmäßige Güter- u. Penſion u. Unterricht u. 1 a 5 n ehlt zu een Preisen: ipä „Süng er tim 


die] dieſelben bis Quarta vor. Zu N 5 it Ker 
3 Bollwahn, Bähagierbefördsrung pur bie Seil, Geiſtgaſſe 86 (v. 2 15 < en 90 61 bei En, au derben des 


e l ne. 2 a 5 . 
um ſtille Theilnahme bitten debe riede ei 5 mit und ohne Polsterung Iſuche unter Ar. 2310 Thores am jüdiſchen Kirchhof. 
en AP Die sinterbliebenen, EIN diene und Breit. isäner pei h 1 nee. Drahtspiral und Ban er RT: nan der erper] Idilliſch gelegener Garten. 

*—-| Morgens br von dend — » 3eugnifabichriften 333 
Mittwoch und Sonnabend, — superior Qualität — Kinder-Bettgestelle Thätigkeit e frühere Täglich friſche gute Ziegenmilch. 
orgens r von Königsbe irecter Bezug 1 a — hen Fa rſtes Kin in 2 
uction fene Dur wor dice birecier Beiug (255 in hübschen Fagons,  |egrfer . u Hocacıtungsvoll 


Heumarkt — „Hotel Rennt 24 ge Emil Hempf, Bien 


RL 
„de Jun 8 örderung. 2 
Wormittags 1¹ une, werde ich zit 1 Königsberg wöchent⸗] Brodbänkengaſſe 47. 


Waschtische und emal. eg ae e 
Waschgeräthe, 1 0 | PBictoria-Hotel, 


r d Juli für 3 t 
5 nken-Closets 2841 oppot, 

im Wege der Zwangs vollſtrechu lich fünfmalige Dampferverbin- Zimmer und Kra f Sr m Sn = 
im „Hotel zum Stern“ unter- Bing, ‚Anmeldungen erbitten Blaue In Auftrage fuhe ein. Commis dee edge 


Be Aae een e een Seife fan rtoffnn g | e ULNETEE 
Tabak nebft Tabahs-| mil Berenz. Dani. _|nre 5 ee ene 8.3. Nelke. . Sraueng. 20 Mee 


ſchneldemaſchine, 1 Deci-] Dampfergelegenheit Stier 5 Sen graph ze 
Cuftkurort 


VVV. Nr. 18, Telephon Nr. 170, 


empfiehn 
empfiehlt ſein Lager von allen Sorten 


3 mit Gewichten, 


40 Pfd. Kautabak, St. etersburg S. Sera H. Mansky, hl wie B h OR A| 
ſowie 1 Faß geſchnittenen 5 Juni, Holmmarkt 27. | Steinko en ie renn olz ein .de a b. tent Königshöh““ 
Virginier Grenod|Olnsgom 0 5 zu den billigſten Tagespreiſen. bald ’ 9 ’ 
öffentlich an den Meiſtbietenden mpt. r e mit me m gg . dd deu 
e baare Seng Süteranmeldungen erbittet in zur bequemsten Aus- E in der Expedition dieser btüthe, herrliche Natur- 
Stützer h. Ganswindt. wahl praktisch zusam- Fefung erbeten, ſchönheit, 1 
Gerichtsvoll jeher „Ravigator”, von 0 Blatt effectvollster 5 für ur Materials und Pliea⸗ aut. Sierlelött find n nec 
f ie ſe 9. Capt, Gabrielien höchst preiswerther Don einer der bedeutendſten Nudelfabriken erhielt ich in S SL me ee Sommerwohnungenzuver⸗ 
u Schmiedegaſſe (öiht am“ Weichſeluſerbayn of. Tapeten am friiher Daa ; mietten, für Reconvales- 
73 A ti Inhaber, des girirten Connoffe- Se * adennudeln Aualität IIe gelb u. weiß 1 228 ER 120 . einen Lehrling. Lenne = 
2 uf Ver en „ 2 s - 
Di ein, a1. a IA: Ende 00, ba Bl: Form , Feng Hr eretn." 9 deiner 4 halt Ylive, 
ie zum ai angeſetzte eliebe Manu gen“, ‚ ‚0 J 
Auction findet erit ee hen 8 bei J Rosenthal, € = Elergraupen 1 % 50 3, 1 22 Qualität 1 A 40 8, Für eine hiefige größere Fabrik Yolel 


wird zum 1. Juli cr. ein jüngerer, früher 
5 empfiehlt u komfortabel ein- 
gerichteten Zimmer mit auch ohne 


Benfton. 
Bad im Haufe. 


Serum, Garten. 


ö ‚lange oder kurze 1 M 45 , 5 % 2,10 MU, 

€ 8 Bnusirauen-Cieenudeln Qualität 5 8 „ 5 % 2.75 2 
In, prima Qualität, 1 % 50 % 2,40 Kl. 

i Sen gg rihate find in Danzig Er allein in meinem 

i S Sefa äulich Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Gterilifirte | Gustav Gawandka, 
Looſe ole l. Schneldemühler Pferde Raimund anke’s 


1 a Breit aſſe Nr. 10, Eche 3 
9 Drhoft Bordeaur- Coole nr Zrenlomer Gilber- D a u E * m ilch —— N er Leipziger Nuartett- 


lofterie a M 1 i 
Rothwein. Looſe zur Hannoverfhen Silber füt Kranke um) Ng, Todesfalishalber beabfihfige ich mein vor 12 lin der 8 12 — Bl. einreich. und Contert⸗Sünger 
5 terie a M1 1 Lit 2. neuerbautes Grundſtück, in einer frequenten 5 in für böh, 
Rich“ e ohl, Bir Portals bei Aalener für Denia be bei Ey, Eger: kat ale Hanke, Zimmermann, 


+ Juni, Vormittags 2 dt. 
in der Niederlage des Köni le ih. Banswin 
Seepackhofes (Schäferei ftatt- 
kt = werden zum Verkauf ge- 

ellt: 


2 halbe Pipen Port- 


wein 
— 1 roth, 1 wir — abgelagert 


gerwandter, durchaus zuverläſſiger 
Mann als 


e geſucht. 


ur ſolche, welche ähnliche 


* sber LP x 
g platz 15 1. 


Nach Gefle 


ladet zweite Hälfte Juni er. i g en 1880. 
Brunette“. 


Th. Rodenacker. 


au uw u 


Straße Danzigs gelegen, worin ein Deftillations- und g 
ateria 2 & en detail mit beftem hterihulen wünſcht einigeld Engelmann, Kröge 
In Herrn aft. un F Na Föcheskunden zu ertheilen. ng ’ ger, 
h. Bert g. n in Gruppe. ver fan eee r J Adreſſen unter 2490 in der Ex⸗ Mühlbach, Wolf, 
2 ͤ ˙ 8 


Anna Haub, 


pedition diefer Ita. erbeten, 


in ach, i. Mädch. a. achtb. Fam. 
e bei mäß. Anſpr. 3, möglichſt 


Kalenberg u. Hohenberg. 
Anfang Sonntags 7 Uhr, 
5 Eintritts- 


Prima holländiſche 


2320 arten 6/7. 

Da annen i u e 12 50 © |baldigem Antritt eine Stelle als preis 50 J, im Borverkauf 

p Gefellf i % 

e von aus jetzt 11 endem Sch e r ein ober, Sejieherin: Hi ko. — ent. Commandit. 
+ 82.000 bis 40 192 Ken Pil Feed, 191 in der Gd. dieſer Ztg. 2 


riren billigſt 


er vereibigte Auctionator E. Seurnin & 555 


wal 


Vino Vermouth 


le“ Ein zuverlälliger, geiwanbfer Warnung! 
de Toringo 


Comtotlxriſt, welcher ſich auch! Ich habe meinen Gehilfen 


ch 
"„Badeftü für die Reife eignet, zum 1. JulilGjatomshi entlaffen, u. erſuche 


gelumk: Bewerbungen mit An-jih, demſelben weder für mi 
foeben wieder eingetroffen. 58. e der Gehaltsanfprüce u und|beitimmte Zahlungen noch 415 
H. Ed. Axt, Langgafie 57— n unter 0 in der träge zu übergeben. (2554 
5 . IE pebition dieſer Zeitung erb. tto Hamann, : 
1 B 2 =; Dptildes u, Medaniichesönfitu, 
m 2 ben = Abends 
A’ in 


Cichorien, 


a Flaſche M 2,00, 
Medicinal Tocayer H. L. Voigt, Berlin, in 
Fäſſern von 4 Etr, aufwärts, 


2 Je. e. Medic Auen U  e n ° * [au Sinfenungspfhefe 


Kaufmann wünſcht für 


oe, dauernd per J. Juni a. c. 


ü i i der auf 
ladet Güter b tt 5 5 BROT mein großen Lager hübſch eingerich. Arbeits. der Pferdebahn o 

i e Ser Cable 30 5 1 88 0 ‚Binkowski, Loo Se. n Lederwaaren als 9 jimmer nebft il fire und 9 823.25 1 in Dortemonnaie 
ner 1213 . 85 M 2,00, 2 zur Schneidemühl. Pferdelotterie Photographie un — Rn a . N eine Berlobung mit 3 Sräuleln 


8215 „Zeuenburs and Herber Ungarwein piermi — 
) BOT pre er- 
Ferd. Krahn, 


— 15. 


Herlin 8. Preisang u. 0. 8. 


Kutſcher-Röcke à 1 M. 
je < Poeſie-Albums, erlin S., Poſtamt 53 erb. Thorn, den 29. Na 
Sergeant u. Jablmeiſter-Alpiran 


sur ‚Ziehtomer Pferdelotterie 
Kutſcher-Weſten, Necessaires, 
ge kinderloje Leute im Ulanen-Regiment 4. 


120 110 
— empfiehlt — (2519) von echt blauem Marine-Zuh . 15 chauer Silberlotterie 
al 
F. E. Gossing, empfiehlt ſehr preiswerth ein der Portemonnaies, Brief- Ain ige, ent, Pie 
mappen 2c. dc. au re Druck und Derlag 
nberivon A, W. Kafemann in Danzig 


Jopen- u. ee. . Baumann, Exped. der Danziger Zeitung. 
Ecke 14. Adolph Cohn W., Abre en unter Nr. 2530 ä 
Siersu eine Beilage. F 


* it . 
reitgaſſe 38 ion dieſer Zeitung A 


2. Haus von Pamm-Eche. rr. Langgaſſe Nr. 1. Exvedi 


Aus der Provinz. 


88 Neuſtadt, 29. Mai, Wie erinnerlich, wurde 


eine am 23. April im Schützenhausſaale hierfeibft 
abgehaltene liberale Verſammlung ohne jede 
Spur eines ſtichhaltigen Grundes durch den 
Bürgermeiſter März aufgelöſt. Kuf wiederholte 
Beſchwerde iſt nunmehr ſeitens des Landraths- 
Amtes der Beſcheid ergangen, daß dem Vertreter 
der Polizeibehörde wegen der mit den geſetzlichen 
Beitimmungen nicht in Einklang zu bringenden 
Aufiöjung die nöthigen Eröffnungen gemacht 
worden ſeien. 

L. Carthaus, 29. Mai. Unter unſerer ländlichen 
Bevölherung iſt vielfach der Glaube verbreitet, daß ein 
Aderlaß gegen alle möglichen Leiden mit Erfolg anzu- 
wenden ſei; die Leute fühlen ſich, nachdem ihnen eine 
gehörige Menge Blut abgezapft ilt, „erleichtert“. So 
wurde im Dorfe Sierakowitz (hieſigen Kreiſes) einer 
Einwohnerfrau gegen irgend ein Leiden auf deren Ber- 
langen von einem Bauern Anfangs dieſes Jahres jur 
Ader gelaſſen. Nach kurzer Zeit ſchwoll der Arm, an 
welchem der Aberlaß vorgenommen war, ſehr an, und 
nach längerem Krankenlager ſtarb die Frau in dieſem 
Monat anſcheinend an Blutvergiftung und wurde be- 
erdigt. Auf behördliche Anordnung fand dieſer Tage 
die Ausgrabung und gerichtliche Section der Leiche ſtatt. 

D Eibing, 29. Mai. Der hieſige landwirthſchaftliche 
Verein hat bekanntlich, wie ſ. 3. berichtet, die Veran- 
ſtaltung einer Frucht- und Blumen -Kusſtellung, ver- 
bunden mit einer Ausſtellung von Geflügel, Tauben, 
Singvögeln und Exoten, Geräthſchaften der Garten- 
und Zorftcultur und Bienenzucht beſchloſſen. Das mit 
den erforderlichen Vorbereitungen beauftragte Comité 
hat dieſe Kusſtellung auf die Tage vom 23. bis 
25. September anberaumt. 

Von der Thiene, 29. Mai. In der letzten Sitzung 
der Entwäſſerungs-Genoſſenſchaft Poſilge wurde be- 
ſchloſſen, die Entwäſſerungsgräben der Poſilger und 
Thörichthöſer Wieſen an geeigneter Stelle mit der 
höhe’ihen Thiene 2 eine Schleuſe zu verbinden. 
Durch dieſelbe ſoll im Frühjahre das von der Höhe 
kommende Thauwaſſer in den Fluß geführt werden. 
— Da der Poftverkehr zwiſchen Alifelde und Chriſt- 
burg in Folge der neu erbauten Eiſenbahn Marien 
burg-Miswalde bedeutend eingeſchränkt werden wird, 
ſo galt die Umwandlung des Poſtamtes in Poſilge 
in eine Agentur für ſehr wahrſcheinlich. Nach längeren 
Verhandlungen hat die kaiſerliche Ober-Poſt-Direclion 
zu Danzig den Wünſchen des Publikums Rechnung ge- 
tragen und troßhdem das Beſtehenbleiben des Poft- 
amtes in Poſilge beſtimmt. — Die Maul- und Klauen - 
ſeuche iſt unter dem Viehbeſtande des Kofbeſitzers 
Zazelowski-Morainen erloſchen. 

g Marienwerder, 29. Mai. In der heutigen ge- 
meinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten wurde an Stelle des verſtorbenen 
Kreistagsmitgliedes Herrn Gruhn der Geſtüts-Rendant 
Herr Schulz zum Vertreter der Stadt im Kreistage 
gewählt. In der ſich daran anſchließenden Sitzung der 
Stadtverordneten kam es 10 langen, zum Theil recht 
erregten Debatten. Anläßlich im Gtatsjahre 1892/93 
vorgekommener Etatsüberſchreitungen ftellte die Finanz- 
commiſſion zunächſt den Antrag, den Magiſtrat zu er- 


Beilage zu Nr. 20149 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 30. Mai 1893. 
— —— — —— — — — — — 


ſuchen, gemäß Er der Kaſſeninſtruction in Zukunft 
bei vorausfichtlihen Etatsüberſchreitungen ſtets vorher 
die Genehmigung der Stadtverordneten-Verſammlung 
einzuholen, im übrigen aber für jede Etatsüber⸗ 
ſchreitung, welche nicht die Genehmigung der Stadt- 
verordneten-Berjammlung erhalten hal, den Magiftrats- 
dirigenten und den betreffenden Decernenten haftbar 
u machen. Aus der Mitte der Verſammlung wurde 
ie Befürchtung laut, daß nach Ausführung eines 
derartigen Beſchluſſes es überhaupt nicht mehr 
möglich fein werde, geeignete Perſonen zu Raths- 
herren zu erhalten und es wurde ſchließlich nur 
ein Antrag angenommen, durch welchen der Magiſtrat 
erſucht wird, den Stadtkaſſen-Rendanten anzuweiſen, 
dem Magiſtrat allmonatlich eine Ausgaben Ueberſicht 
zu geben, des weiteren aber bei Etatsüberſchreitungen 
nich} eher Zahlung zu leiſten, bis die Genehmigung 
der Stadtverordneten-Verſammlung zu der Ueber- 
ausgabe . daß iſt. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
mitgetheilt, daß der ſtädtiſche Etat für das verfloſſene 
Jahr bei einer Höhe von 167 000 Mk. mit einer 
Ueberſchreitung von 17000 Mk. abſchließt, wovon 
allerdings 8000 Mk., welche für das Schlachthaus ver- 
ausgabt find und 3 verzinſt werden, abgehen, 
andererſeits aber auch 0 Mk. außerordentliche Ein- 
nahmen hinzukommen. Bei einer weiteren Vorlage 
über die Anftellung einer Lehrerin glaubte der Re- 
ferent der Zinanzcommiſſion conſtatiren zu müſſen, 
daß der Magiftrat reſp. der Magiftratsdirigent  be- 
züglich der Anſtellungsbedingungen über die ihm ein- 
geräumten Befugniſſe hinausgegangen ſei und daß 
eine derartige Verwaltung mit Schmerz erfüllen 
müſſe. — Im weiteren Verlauf der Sitzung ertheilte 
die Derfammluug dem Magiſtrat die Ermächtigung, 
bei der Sparkaſſe zu Buchum zum Bau der Knaben- 
Volksſchule nach Bedarf eine halbjährig kündbare 
Anleihe von 60. bis 70000 Mk, zn 4 Procent Zinſen 
und 1 Proc. Amortiſation aufzunehmen, Demnächſt 
nahm die Verſammlung einen Bericht des Magiſtrats 
über die Reife des Rathsherrn Puppel nach Berlin in 
Angelegenheit der projectirten Eiſenbahn Pr. Stargard 
Marienwerder-Cautenburg enigegen. Wie aus dem 
Bericht hervorging, hat fi der Miniſter dahin ge- 
äußert, daß es vorläufig nicht in der Abſicht der kgl. 
Staatsregierung liege, große durchgehende Bahnlinien 
zu bauen, wohl aber werde ſie den Ausbau von 
Anſchlußbahnen ins Auge fallen und es würden in 
nächſter Zeit die Provinzialbehörden zu gutachtlichen 
Keußerungen veranlaßt werden. — In Stelle des 
Geſtüts-Rendanten Herrn Schulz, der ſein Amt als 
Rathsherr niedergelegt hat, wurde Kerr Apotheken- 
befiger Stolzenberg zum Rathsherrn gewählt. 

ip Neumark, 28. Mai. Der Männergeſangverein 
hatte heute im Habann'ſchen Garten in Lonk für feine 
Mitglieder und Freunde des Geſanges ein Concert ver- 
anſtaltet, das bei ſchönſtem Wetter in allen Theilen 
wohlgelungen war; die Darbietungen des Vereins 
wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen — Im 
J. Köpke'ſchen Verlage hierſelbſt iſt ſoeben ein inter- 
eſſantes Werk „Beiträge zu der Geſchichte der Stadt 
Neumark“, von Arthur Semrau erſchienen. Der Herr 
Verfaſſer, der als Schüler und Lehrer in Neumark 
gelebt und zur Zeit Gymnaſtallehrer in Thorn iſt, be- 
richtet wunächft von der im Jahre 1 durch den 


Canbcomthur Otto v. Lutirberg erfolgten Gründung 


Weichſel ſteigt wieder, 


Neumarks und behandelt ſodann auf Grund von 
Urkunden beſonders die drei Jahrhunderte Neumarks 
unter polniſcher Herrſchaft von 1472—1772. — Der 
für den 15. Juni in Lonkorsz angeſetzte Gerichtstag iſt 
aufgehoben und auf den 22. Juni verlegt worden. 

K. Thorn, 30. Mai. Das geſtrige Gerücht, daß die 
preußiſche Regierung von der Erhebung einer 
Sanitätsſteuer Abfland genommen habe, hat ſich 
leider nicht beſtätigt. In hieſigen maßgebenden Kreiſen 
iſt von dieſer Aufhebung nichts bekannt. Eine bezüg- 
liche Verfügung iſt nicht eingegangen, wird auch von 
Intereſſenten kaum erwarte, — Das Waſſer der 
das Wachswaſſer kommt aus 
dem San. — Wie wir hören, iſt die Wahl des Kerrn 
Kämmerers Stachowitz zum Bürgermeiſter und die 
Wahl des Militär-Intendanturraths a. D. Kelch aus 
Danzig zum Syndicus unſerer Stadt beſtätigt worden. 
— Herr Landrath Krahmer iſt geſtern von der con⸗ 
ſervativen Partei in Kulmſee als Reichstagscandidat 
aufgeſtellt worden. Kerr Landrath Krahmer bekennt 
ſich zur ſtreng conſervativ-agrariſchen Partei. 


TTT ͤ—. ——.. . ñ— 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 29. Mai. Getreidemarzt. Weiten loco 
ruhig, boliteiniiher loco neuer 165-166. Roggen 
(oco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 154—155, 
ruſſiſcher loco ruhig, Tranſito 120. — Hafer ruhig. — 
Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 50. 
— Spiritus loco unverändert, per Mai-Juni 25 Br., 
per Juni-Juli 25 Br., per Jull-Auguſt 25% Br., per 
Auguſt- September 25% Br. — Kaffee feit, Umiah 

0 Sack. — Petroleum loco 5 Standard white 
ſoco 4,95 Br. per Auguſt-Dezbr. 4,95 Br. — Wetter: 


edeckt. 5 
53 29. Mai. Kaffee. (Schluß bericht.) Good 
average Santos per Mai 77 ½, per September 75, 
per Dezember 74, per Mär: 73. Behauptet. 5 

Hamburg, 29. Mai. ZJuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrohmcher 1. Product Baſis 887 Rendement 
neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Mai 17,87½¼, per 
Auguſt 18,12½, per Gept. 16,60, ver Oktbr. 14.62½. 


Ruhig. 

Bremen, 29. Mai. Raff. Betroleum. (Schlub- 
bericht.) Faßiollfrei. Ruhig. Coco 4,80 Br. 

Havre, 29. Mai. Kaffee. Good average Santos per 
Mai 93,50, per Geptbr. 93,25, per Dezember 92,50. 


annheim, 29. Mai. Productenmarkt. Weizen per 
Mai 17,10, per Juli 17,00, ver N 
per Mai 18,50, per Juli } 
Hafer per Mai 17,00, per, Juli 16,60, per Novbr. 
15,05. Mais per Mai 12,35, per Juli 11,50, ver 


Novbr. 11,90. 
Mai. Eftecten-Gocietät. Sch 
e 1ofe 
otthardbahn 15 5 
K 18380. 


„Au, 


132,00, K Port 120,10, Hibernia 100, 


99,60, 

bahn —, ſchweizer Centralbahn 116,90, 
85 ſtbahn 109 0, ſchwei . 73,70, 
Meridionaux 133,20, bahn 54 80. 


uhig. 

De 29. Mai, (Schluß-Courſe.) Deiterr. / & Papter- 
rente „ do. 57 do. —, do. Gilberrente 97,65, 
do. Goldrente 117,25, 4% ungar. Goldrente 115,60,5 3 
150 80, "ehnderbank 289,50, Grebitact 935,15. Linien“ 

„ Länderban , Erebita „Union - 
bank 254,50, ungar. Ereditact, 395,50, Miener Bank- 


verein 123,50, Dei 
202200, Busch. Elenbahn 


376, Böhm. Nordb. 

‚00, 38,00, Dux-Bodenbgcher —, 
Eldetbalbahn 237 Galtzier —, _ Ferd. 
2950,00, . „00, Cemberg-Ciern. 258 m- 
dard. 99,75, Nordweſtd. 215,00, Darduditzer 198,00, 
Alp.-Nont.-Act. 54.40, Zabakactien „N, 
Mediiel 102,00, Deutihe lade 60,424/2, Condoner Wechzel 
123,95, Barifer Weciel 48,971), Napoleons 9,80%, 
Marknoten 60,42½, Rufl. Banknoten 1,28°/s, Gilbercoup. 
100, Bulgar. Am. 113,00, öſterr. Kronenrente 96,25, 
ungar. Kronenrente 94,70. 

Amiterdam, 29. Mai. Getreidemarkl. Weisen auf 
Termine niedriger, per Mai 178, per November 1 
— Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine niedriger, 
per Mai 152, per Oktober 139. — Nüb öl loco 28 /. 
per Herbſt 25½. 

Antwerpen, 29. Mai. Heute kein Petroleum- und 


Baris, 29. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Weiten 
träge, er Mai 21.40, per Jun . = 
Auguit 21,90, per Septbr.-Dezember — Roggen 


22.90. 
ruhig, per Mai 14,60, per Geptbr.-Dejbr. 1 — 
Mehl tro ge per Mai 46,20, Ser Sunl 164% 52 
Juli-Auguſt 47,10, per Gept.-Desbr, 48,70. — Rüböl 
behauptet, per Mai J 
Auguft 59,00, per Sept.-Deibr. 62,00. — Spiritus 


n. 
Baris, 29, Mai. ae 3% amortiſtr. Rente 
97,65, 37 Rente 97,65, 2 Anleihe —, 5% italien. 
ee 93,10, öſterr. Goldr. —, ungar. Goibrente 


III. Drientanleihe „ Ax Kuſſen 1880 —, 


‚00, Rio 

ctien 377,50, Suezhanal-Actien 2707, Credit Cnonnaife 
761, Banque de France 3905, Tab. Ottom. 375,00, 
Wechſel auf deutſche Bläte 1225/16. Condoner Wechſel kurz 
25,261½, Cbeaues a. Condon 25.28!/2, Wechſel Amfterdam 
kur; 205,93, do. Wien kurs „do. Madrid kurs 
428,00, Cred. d'Esc. neue 485.00, Robinfon-A. 108,75, 
Portusieſen 22, 87½. Portug.Tabaks-Oblia. 361, 3% Ruſſer 
78,65, Brivat-Discont 2¼. 

London, 29. Mai. (Ghlußcourie,) 2 Engl. Cone 
98/16, 4 Br. X Confols 106, 5% italien. Rente 917% 
Lomdarden 9, 4% coni. Ruflen von 1889 (2. Ger.) 
99. convert. Türken 215, öſterr. Gilberrente 80½, 
ölterr, Goldrente 95, 43 ungariſche Soldrente 

„ 4% Spanier 661, 32 X privil. Aegnpier 94¼. 
4% unific. Aegnpter 99½. 3% garantirte Aeanpter 

4½, % ägnpt. Tributanleihe 96, 3% conſolidirte 
Ottomanbank 1358, Sueiactien —,. 


do. 41% auf. Goldanl. 41½, Neue 31 Reichsanleibe 
85¼, Griech. Anl. v. 1881 54¼, Griechiſche Nonopole Anl. 
1 50, 4% Griechen 1 38½, Braſilianiſche Anl. 
1889 —, Platzdiscont 3¼. Silber 37/8. 
London, 29. Mai. An der Hüfte 9 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Schwul. 
London, 29. Mai. Die Getreidezufuhren betrugen in 
der Woche vom 20. bis 26. Mai: Engl. 21 
2373, fremder 57180, engl. Gerſte 987, fremde 3041, 
— aligerſte 15358, fremde —, 3 
85 Fi e 87 538 Arts., engl. Mehl 13259, fremdes 
London, 29. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Markt fehr ruhig, Weiten, Mais und Mehl träge, Gerſte 


Mai -Juni nicht 1 36⁰ 1 M Gd., Dr Juni | 18,75 M. — at pe Kartoffelſtärke per Mai 18,75 Müller a. Schlawe, Kataſterreviſor. Glockner und 

nicht 8 36½ Al Gd., per Juli nicht con- | M. — Feuchte eee e per Mai — . Neuhauß a. Berlin, Kaufleute. Bahr a. Zoppot, Ger. 

kingentirt 38 ½½ M Gd. per Auguſt nicht contingentirt | Erbien loco Jutterwaare 138—150 M, Kochwaare 152— Aſſeſſor. 

6/ M Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide | 200 M. — Weizenmehl Nr. 00 22, Te 0,25 M, Nr. 0 

gelten N 1 as en 630475 nn b 5 = 1 & 1 Ba ETF EEE / / / ( ETF 
tettin, ai, eidemarkt. eijen loco 8 arken 21, per Mai-Juni 3 Wie Duft und Farbe erſt im Licht entſtehen, und 

unveränd., 150—158, per Mai 158,00, ver Juni-Zuli 19,30 M., per uni Juli 19,45—19,30 At, Der Juli- ne Licht verkümmern = 

Roggen lege matt, 136-140, per Dal] Auguft 19,65--19,50 Al, per Geptember-Dhibr, 20,20— | fiken Sch F 

141,50, „ner eg sul 9 = Deere 49.00 8 2 m an 1 Pk 480 ar Rüböl 185 1 i i i 

oco 1 — NRübö 3 ai 49,00, | ohne Fa 9 per Mai A „ per Mai- echt 

per Geptember-Ohiober. 49,50. CCC ͤ per Suni- Juli AT,I-46.0 AR, ner eis En a Die Bu ae ee 

unveränd. mit 70 „t Conſumſteuer 36. 50, per Mai 35,50, | Geptbr.-Oktbr 48.4—48,3—49 N er ar -Rovbr. erhalten, und fie nicht ihres natürlichen Fettes zu be- 

ver Kugufi- September 36.50. — Betroteum loco 9,50. | 48.649, M, ver Nov.-Deibr. 48,8— A, tauben. Dieſes natürliche Fett iſt nichts anderes als 


ei, 5 ug a behauptet. Schwimmendes Getreide 
eſter. — 

an 129. Mai. re Nas (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 40 sh 

Glasgow, 28. Mai. Die Verſchiffungen betrugen in der 
1 Woche 7182 Tonnen gegen 5521 Tonnen in der- 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 

Liverpool, 29, Mai. Baumwolle. Umiat 7000 Ballen 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. Ruhig. 
Middl. amerikaniſche 3 Mai-Juni Ya, 
Juni-Juli 4½2, Juli-A ae 4/1, Auguſt-September 
4/32, Septbr.-Oktober 4½¼, Oktober-November 45/2, 
Novbr.-Dezbr. %, Deiember Januar 4% f d. Alles 


5 = Berlin, 29. Mai. Weizen loco 152—163 MM, per Spiritus ohne Faß loco, . 680 N) 57.4 Lanolin, das Profeſſor Liebreich in letzter Zeit ſogar 
nn Junt- Juli 18778152 188.78 M, per Juli-Auguft | Al, loco unverſteuert (70 M). 87 , Pa 1 — direct aus der menſchlichen Haut bergefteuf hat. Es 
Productenmärkte 159,25—1 e Ohtbr. 161,75 — | 38,7—36,5 u, Ber ae ‚36,1—-36,5 folgt daraus, daß für die Hautpflege die Anwendung 


„Dei. 165.25 M. — des Lanolins die einzig rationelle ift. In der That 
7 A, guter inländ. 144—145,50 M., a. Bh. per Mai Al, per Ausult-Gentbr, 37, ‚per Geptember- | jehen wir, wie die fo läftigen Hautaffectionen, wie 


Roggen loco 161 Duni-Juli 36,7—36,5 MM Der a Juli-Auguit 21 7.0 
14 
197,25—147,75—147 u, per Juni-Juli 146—147,25— 980 50. 371—37,0 M. — dien per Schock 2,35 bis | Pickel, Hautausſchläge, Hitzblafen etc. unter Canolin- 


Königsberg, 29. Mai. (v. Portatius und Grothe.) 
wen Bi 1000 Ir 18 2 775 Gr. 155,50 


8 8 „bunter 738 Gr. 146 AM bez. ＋ * ruſſ. 743 | 146,75 M, per_ Juli-Auguft 147,50—14,75—148.25 0 Al. behandlung raſch verihminden, wie Kinder durch Lanolin 
Gr. 126 bei. — 1 per 1000 Kilogr. inländ. Al, ver Sept.-Okt. 150,50 — 151 150,75 M. — Hafer Nagdedurg, 29. Mai. Zuckerbericht. 8 | vor dem fo läſtigen Wundſein geſchützt werden, und wie 
703 Gr. 15 Geruch 126, 702 Gr. ber 126, 702 Gr. m. ; loco 1 a 1 a 4 — oft- und nen Be von 92 X —, Kornzucker excl., 88 % Rende- daſſelbe, wenn es bereits aufgetreten iſt, durch Lanolin 


Geruch 129, 711 Gr. bis 738 Gr. 720 Gr. De 744 
Gr. 131,50 M per 714 Gr., rüſiſch 714 Gr. 105 M 
* Gr. — Gerſte per 1000 Kilogr. 3990 120 A 

— Hafer Pr 1000 at inländ. 140, 143, 144, 

bez., ruſſ. 11 bei. — 


188 155—15 eriher und uderm ment 18,40, Nachproducte excl., 75 % Rendem. 15,69. raſch beſeitigt wird. Auch hat man in neuerer Zeit von 
58—160 MU, ſchleſcher, böhmischer, ſächſiſcher und I Ruhiger. Brodraffinade I. 31. Brodraffinade II. 30.25. | ärstliher Geite das Canolin auf das angelegentlichſte 
deuiiher 158—160 AN, nn. ſchleſ., rg linie: und | Gem. Raifinade mit Faß 30,75. Gem. Melis I. mit Faß | als Mittel gegen den Juckreiz bei Ainderkrankheiten, 
böhm. 161 — 164 M ab Bahn, per Mai 160—160,59 1 75 Ruhig, 55 theilweiſe nominell. 7 wie Scharlach. Maſern, Rötheln und Windpocken 
A, per Mai-Juui 160—160,50 „per Juni-Juli a ronnd tranfito f. a. B. Hamburg Be Mai 17,75 | empfohlen. Man verwendet das Lanolin hierzu am 
160—160,50 , per Juli-Kuguſt N ‚25 6b, 18,85 Br., per Juni 17,821 bez. 


Erbſen per 1000 liga. weiße 126, 127 M bez., 128 d Br., per ] beiten in der Form von Tanolin Toilette - Gream- 
gar 115 MM bez, grüne 120 M bez. — Bohnen ner | M, per Gept.-Oktbr. 146—146.25— ad A, Juli 18, 02½ bei. u. Br., per Auguſt 18,25 1 2 uud Br. | Lanolin, einer angenehm parfümirten Compoſition, die 
000 Kilogr. 125 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr.] Mais loco 112—126 M, per Mai 110— 109,50 M. Alte Ernte flau, neue ruhig. in faſt allen Apotheken und Droguenhandlungen in 
130, 135 Al bez. — Dotter per 1000 Kilogr. ruſſ, Hanf⸗ er Mai-Juni 110—109,50 Al, per Inni⸗- a 10 Tuben und Blechdoſen zu billigen Preiſen käuflich iſt. 


09,50 AL, per Juli- Auguft t 111 M nom.. Sey Außerdem wird das Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 
tember-Oktbr 114,25— 113,75 , per Shtbr.-Rovbr. gremde, als das beite Mittel zur Erzielung und Erhaltung eines 
116,25—115,75 Al, Bern — Dez. 118,25— 118 M. — Hotel Rohde. Frau v. d. Marwitz a. Lindenberg. — Zeints ganz Ziaömein anerkannt, 

Gerſte loco 123—175 Al, — Kartoffelmehl per Mai I Schramm nebit Gemahlin a. Pr. Holland, Paſtor. RE Soo 


Zah loco contingentirt Gd., nicht contingen- 
tirt 36% l. Gb., per. Da nicht contingentirt 36½ MN 
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Berliner Fondsbörſe vom 29. Mai. 


Die heutige Börſe eröffnete in unentſchiedener, auf einigen Gebieten ziemlich feſter, auf anderen ſchwacher wenig verändert. Fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand durchſchnittlich behaupten; 
Haltung. Die von den nemben Börſenplätzen anfangs vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht ungünſtig, | Italiener feit; Argentinier, ar Griechen etwas beſſer; Rubelnoten wenig verändert, Der Privatdiscont 
boten aber beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier 1 ſich das Geſchäft im ars ach e wurde mit 2 7 notirt. Auf internationalem Gebiei waren öſterreichiſche Creditactien nach feſter Eröffnung 
ewann aber für einzelne Papiere etwas größeren 1 Im weiteren Verlaufe des Verkehrs ſchwächte ſich abgeſchwächt. Lombarden feſter. Inländiſche Gifenbahnactien nimlich behauptet und ruhig. Bankactien ruhig. 
die Tendenz allgemein ab und der Börfenihluß blieb matt. Der Kapitalsmarßt wies ziemlih feſte Haltung für | Induſtriepapiere ſchwach. Schiffahrtsactien matter, auch Montanwerthe weichend. 
heimiſche ſolide Anlagen auf bei ruhigem Handel; deutſche Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen waren 


Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 5 98,00 Lotterie-Anleihen. I 3inien vom Staate gar. D. p. 1891, | Bank- und Induftrie-Actien. 1891. | A. B. Omnibus geſellſch. 228758 ieh 
Fe - % R e -Rud.- 8 82,25 „ Gr. Berl. Bferdebuhn 228,00 12 
rg REES 35 1875 Turk. ani ER 3 9315 Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 | 137,25 3 = 83 155 Berliner AR 3 158 0 195 Berlin. Pappen-Fabrik. 91.00 6 
— — 86,70 Türk conv. 1% Ani 1 | 21,75 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 148.99 Heſterr. Franz. -St. 5 — 3 5 7 ? | Mühelmshütte ...... | 57.50) 2½ 
Ronfolibirte Anleihe .. |& 107.10] Serbüche Golb-Bfobr. . |5 | 87,15 | Braunichm. Dr.-Anleine | = 10460 1} do." Rordmeitbahn. | Se Dank 104 Es r 
bo , 13172 | 100,50 ee Rente 5 73,40 | Gotb. Bräm. - Pfandbr. 3¼ 118-12 1 ER Se remer Bank 18110 
go 8. 2218 |.8670 neue ee: 8 23.40 | Hamburg. Süthir.-Coole 13 1139,75 Reicenb.-Bardub. .. 3,81] — 5 — 1 1 Berg- u. 8 
Staats- Schuldſchem? 1 . 3½ | 99,90 griech. Goldanl. v. 1890 5 48 50 | Köln-Mind. Br.-G. 31/2 | 133,30 Fin Gtaatsbahnen. . 5/22 —— Baar Dr 8 4 891. 
Oſtpreuß. Prov.⸗Oblig. 3½ | 96,60 | Mexican. Anl. äuß. v. 1890 6 7650 Lüpecker Präm.-Anleibe 3½ 128.25 Ruff. Südweſt bahn 625 75,10 Deut dier . 11775 3 DortmsUnion-Gt.-Brior, ge 
Meitpr. Brov.-Dblig.. . 3½ | 97.00 | doe, Ciienb. St. Ant. deter. Eoofe 1881858 — 330,10 Schwein. Unionb. .. e ,, eee: 
Seren: 3 850 | „ CI Ehe, = 2040 au 6575 do. Fred. C. v. 1858 | — 1330,10 | de. Web. CCTVCCCCCC 38,50, 2 
Ditpreuf, Piandbriefe . 3½ 98.50 Rom. Vill Serie (gar ) 4 83,75 do. Looſe von 1860 5 |126,90 8 Lomtard... 75 d Reichsbank. 150,80 7.55 Fe r 106.00 7 
mme Biandbr 31% 98,50 J 5 do. do. 1864 | — 334,80 Darihau-Wien ..... 17 20550 0 eichsvdan nk K 1 Pidoria- Hütte: — |— Beer 
zee neue did.: f 1920]  NMpotbeken-Pfandbriefe. Didenburger Caoie 3 J eee r n 
3% | 97.00 N Supotb.-Biandor.!4 1100,10 | Dr. Bräm.-Anleihe 1855 | 32 | 178,75 Ausländiſche Prioritäten. E 190,50 3 ehjel-Eours:vom 29. Mai. 
Meitgreuf, Diandbriefe 3% | 9670| de. de, e. 94,10 | Raab-Bra: 1003--Cooie |4 | 34,90 Zane CommerBanh | — a | Ämfterdam. . „| 8 2013 [18845 
o. „neue Biandbr. 3 | 96.70 Pic Orundic. per. 102,20 da. Pram-Anl, I |9 | 1524 0 108 80 do. e 1167.85 


8 Bank 
0 „de. „ do. von 1866 5 |147,75 Plasten J dar E. Ir. 198,20 Sans a 
103,50 Una, Looſe „ „ 265,00 Kaſch.-Oderd. Gold- Br. 
101530. 1°. ͤ v Kronpr.-Rudolf- Bahn 


Bonn. Rentenbrieie .. J 103,30 
oſenſche do. 4 103•00 
reußiſche do. . 4 103,10 


/ 
önigsb. Dereins-Bank | 99,25 5 8 ERSTEN 


yı 
Hamb. Hypoth. Zug? . 5 
. 1900 98,8) | Cübehher Comm.-Bank. | 116,10 4 e 15 . 2% 225 
5 


do. unkündb. b 


Meininger Hnp.-Pfobr.. an Nagdbg. Privat-Bank. 109,25 


Norbd. Ord.-Cd.-Bidbr 4 101.00 eſterr.-Fr.-Stagtsb. Meininger Hopoth.-B. . | 109.60 rüſſel .. „8a. | 80 
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